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Deutſchland. 
BER Preußen. 
klin, 8, April. Die halbofficielle „Provinzial⸗Correſp.“ 
Melt zu der Verhandlung des Reichstags über den die 
milamentarifhe Redefreiheit betreffenden Lasker 
Antrag: „Nach der Erklärung des Bundeskanzlers iſt 
fn daß der Bundesrath dem Beſchluſſe auch 
lait zustimmen und damit eine Einmiſchung in die Re⸗ 
der Redefreiheit in den einzelnen Staaten eintreten 
erde. Dagegen iſt aus den Worten des Grafen Bis⸗ 
int die Gewißheit zu entnehmen, 1 die Frage der Rede⸗ 
b für Preußen eine thatſächliche Erledigung finden und 
em Bereiche der politiſchen Streitfragen verſchwinden 


* uſammentritt des Bundesrathes findet am 15. April; 
des Reichstags am 16ten, der des Zollparlaments am 
ill ſtat. — Der Kronprinz reift am 14. April nach 
uh, am 17, April nach Florenz. — Die Errichtung einer 
dung für beide Elbherzogthümer, mit dem Sitz in Schles⸗ 
F Ausſicht. Der Sitz des Oberpräſidiums 
iel dt / 

Hochverrathsprozeß gegen die angeklagten Hannoveraner 
de heute beendet. Der Sigassgerichtshof werurtbeilte den 
hılann. Düring, den Schloßhauptmann Grafen Wedell, 
. iemeiſter Volger, die Lieutenants Hartwig, Poterre, 
mming und Heiſe jeden in contumaciam Ne zehn 
uchthaus und Verluſt der Ehrenrechte. Die Verhand⸗ 
gegen den Grafen Platen wird erſt am 8. Juli ſtatt⸗ 
— Die Verurtheilten werden ſich wahrſcheinlich — 

von Madrid — zu tröſten willen, & b 
e „Pordd. Allg, Ztg.“, Organ des Grafen Bismarck, 
kite Der ‚Stuttgarter Beobachter“ reproducitt einen Ar⸗ 
Ir. Veob.“, der unſerer Meinung nach recht geeignet 
| al Alliirten der jüddeutichen „Volkspartei“ 
le ihrer Genoſſen gründlich die Augen zu öffnen. 
dort u. A.: „Wer die Himme Sgabe der Freiheit 
floſket hat, wird in Ewigkeit nicht mit dem Stande 
heit ſich begnügen; wem die Republik ein Ideal iſt, 
darnach on, „des Königs Rock“ tragen zu 
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I Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ner allen 


dürfen! Darin liegt der Schlüſſel zu vielen Erſcheinungen, 


welche heute dem politiſchen Treiben in Deutſchland ihr Ge⸗ 
präge geben.“ Der „Beoh.“ bringt allerdings dieſe Sätze mit 
dem Haß gegen Preußen in Verbindung, es dürfte aher doch 
ziemlich allgemein bekannt fein, daß prinzipmäßige Repuhlikg⸗ 


deutſchland mit den Aeußerungen ihres 505 gegenwärtig 
nur die preußiſche Monarchie beehren, ſo hat das einfach ſei⸗ 
nen Grund darin, daß die Herren der Meinung ſind, nach 
Bewältigung dieſer Monarchie mit den übrigen in Deutſchland 
leichtes Spiel zu haben. k 

Berlin, 11. April. 
eine Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 26. März 1868 — be 
treffend die Entlaſſung der Reſerven pro 1868 und die Ein⸗ 
ſtellung der Rekruten pro 1868—69 für das ſtehende Heer des 
Norddeutſchen Bundes. 5 5 2 

Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz hat ſich, wie die „Sp. 
3.“ mittheilt, auf einige Tage nach feinem Gute Kunersdorf 
bei Wrietzen begeben. 5 8 Seat . 

Der „Schl. 1 wird von hier geſchrieben: Die ee 
in der rumäniſchen Kammer hat bekanntlich einen Geſetzent⸗ 


wurf gegen die Juden eingebracht, der an Rohheit und Scham 


loſigkeit Alles übertrifft, was in neuerer Zeit gegen die Juden 
unternommen worden iſt. Die unnatürliche Härte des in Rede 
ſtehenden Geſetzentwurfs fällt ſofort in die Augen, wenn man 
bedenkt, Ba derſelbe in Rumänien die Beraubung der Juden 
um ihr Hab und Gut geſetzlich ſanctioniren will. Derſelbe iſt 
auf dauernde Unterdrückung der Juden in Rumänien, auf 
Confiscation ihres Vermögens, auf Austreibung derfelben, 
nachdem ſie Bettler geworden, berechnet. Die Juden ſollen 
ſich darnach weder in Städten noch auf dem Lande niederlaſſen 


dürfen, ſelbſt ein zeitweiliger Aufenthalt ſoll ihnen auf dem 


platten Lande unter allen Umſtänden verboten und in Städten 
nur gegen die eingeholte Erlauhniß der Communal⸗Behörden 


onarchien feindlich find, und wenn ſie in Süd⸗ 


Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht f 


* 


7 


= 


erlaubt ſein. Diejenigen Juden, welche dem entgegenhandeln, 5 


ollen als Vagabonden behandelt und von den Communal⸗ 

ehörden ausgewieſen werden. Kein 1 ſoll Grundbeſitz 
erwerben oder haben dürfen. Jeder a f dieſer Art ſoll, 
wenn er von einem Juden gemacht worden iſt, rechtsungiltig 


ſein und der Preis für die Erwerbung zu ½ für wohlthätige 
: 656. Jahrgang. Nr. 31. e = 


im halberſtadt halten. 


Expedition in vier Wochen na 


ſtorben. 
in den Gallaländern ausgeführt und hoffte noch im April in 
Europa einzutreffen. 5 } 


N NEN SERIE 
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wecke verwendet werden und zu Y, dem Denuncianten zu⸗ 
allen; außerdem ſoll von dem 


von 20 PCt. des Preiſes erhoben werden. Die iſraelitiſchen 


Gemeinden und Comites, die ſich im Lande befinden, ſollen 


vom Tage der Publication des Geſetzes an unterdrückt werden 
u. ſ. — Kaum hatte Graf Bismarck von dieſem Attentat 
auf die Humanität und die Menſchenxechte Kunde bekommen, 
als er den preußiſchen General⸗Conſul in Bukareſt anwies, 
der fürſtlichen Regierung gegenüber in geeigneter Weiſe gegen 
den Geſetzentwurf aufzutreten und für den Fall, daß die ru: 
mäniſche Kammer durch die Humanität nicht abgehalten wer⸗ 
den ſollte, das Geſetz anzunehmen, die Regierung dahin zu 
ſtimmen, dem Geſetze ihre Zuſtimmung zu verſagen. 5 

Der evangeliſche Verein der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung wird, 
der „N. E. K.⸗Z.“ zufolge, ſeine diesjährige Hauptverfammlung 
Eine Einladung der Stadt Altona iſt 
deshalb abgelehnt worden, weil der Verein vor nicht zu langer 
Bi gr benachbarten Hamburg fein Hauptjahresfeſt ge: 
eiert hat. ES 

Wie die „N. Pr. Z.“ hört, dürfte es nicht zweifelhaft fein, 
daß die bisherigen Landrathsamts⸗Verweſer v. Heyden⸗Cadow 


in Demmin und v. Breitenbauch im Kreiſe Ziegenrück zu 


Landräthen ernannt werden. \ 5 5 

Wiesbaden, 8. April. Heute Mittag hat die Unterzeich⸗ 
nung des über die Spielbankenfrage zwiſchen den Bevoll⸗ 
mächtigten der Regierung und der Direction der Spielbank 
abgeſchloſſenen Vertrages ſtattgefunden. 5 

us Teuſchnitz in Oberfr., 4. April, wird Sn: 

Bei der heutigen Controlverſammlung kam es zu Ruheſtörun⸗ 
gen. Unter dem Rufe: „Wir wollen uns nicht 
machen laſſen,“ wurde der Eid verweigert und die 
lung mußte reſultatlos aufgehoben werden. 


Gotha, 9. April. J. Perthes' geographiſche Anſtalt er⸗ 
hielt 55 Bergen die Melden 5 daß die deutſche Nordpol⸗ 
3 dem Norden abgehen wird. 
Gotha, 10. April. Dr. Petermann hat heute von dem 
Afrika⸗Reiſenden Richard Brenner ausführliche Berichte aus 
Zanzibar vom 10. Februar 1 1 0 Der Tod des Barons 
P. d. Decken iſt aufs Beſtimmteſte conſtatirt. Theodor Kinzel⸗ 
bach, der ebenfalls in dieſer Angelegenheit nach e ge⸗ 
andt war, ijt Ende Jahuar in der Somaliſtadt Tilledy ge⸗ 
Richard Brenner hatte intereſſante Entdeckungsreiſen 


reußiſch 
erhand⸗ 


8 O e ſter reich. f 

Wien, 7. April. Das Antwortſchreiben des Miniſterprä⸗ 
ſidenten auf das von den 14 Kirchenfürſten an ihn gerichtete 
Schreiben (ſ. Nr. 29, Wien, 3. April) betont die Regierungs⸗ 
pflicht der ehrerbietigſten Zurückhaltung beim gegenwärtigen 
Stadium der Verhandlung des a und weiſt 


auf Artikel 14 und 15 des Grundgeſetzes als Bürgſchaft für 
die Zukunft in 


ö ragen des Glaubens und der Lehre und der 
inneren Kirchen⸗Angelegenheiten hin. So wenig die Regierung 
die Grenzen der Staatsgewalt zu mißachten denkt, ſo wenig 


kann fe die Hand dazu bieten, daß dies von anderer Seite 


geſche 


e. Die Regierung lehnt es daher ab, auf den weiteren 
heil des Schreibens einzugehen. — Den Vorkämpfern des 


N Concordats im Reichsrathe,. Herren Jäger und Greuter, iſt 
übrigens vom Papſte eine Belohnung ihres katholiſchen Eifers 
Ver ch 6 858 die beiden genannten Herren zu Kämmerern 
feiner Heili 2 
„Wien. Die Pariſer „Preſſe“, welcher zuweilen Mitthei⸗ 
lungen aus der, öfterreichiichen Botſchaft zugehen, enthält 


gkeit ernannt worden ſind. 
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nfäufer noch eine Geldſtrafe 


chend nach einem Küſtenplatz, Bo 


nopel begeb \ 
in den letzten Tagen wieder Volksdemonſtrationen | 


% 
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: Shwei; hier 
Der ſchweizeriſche Hilfsverein in Bolton, warnt tik len. 
vor mittelloſer Einwanderung, da die Erwerbsverhä 
Amerika ungünſtig und die Arbeitslöhne bedeutend ge 
ſeien. — Die Regierung von Uri hat den Beitritt 
Concordate in Eheſachen verweigert, beantragt dagegeh 
mathe Beitritt zum Concordat für Freizügigkeit den 
cinalperſonen. 3 

Genf, 9. April. Geſtern nahmen Delegirte der I 
in der Gegenwart Camperio's und Gögg's das 
der Arbeitgeber an, wonach die tägliche Arbeitszeit 
auf 11 Stunden herabgeſetzt und der Arbeitslohn um MT 
erhöht wird, Sobald die Arheiterſectionen dieſe Neben 
Yatificitt haben, wird eine Proclamation Camperio 
digung des Strike ankündigen. (Vergl. Nr. 29.) 


Frankreich. a 


Paris, 8. April. Das „Memorial diplomalial“ 
ſichert, daß die römiſche Curie keineswegs die Abi 
mit ae zu brechen, falls das Ehegeſetz promi 
den ſollte. Die römiſche Curie habe die Noth wendig 
kannt, in welcher der Kaiſer ſich befindet, das Geſeh 
tioniren. — Der Papſt wird dem kalſerlichen Prinzen . 
erſten Communion ein prachtvolles Geſchenk machen, 
dieſer Ceremonie ſoll der Prinz dem Rat 7 1 
in der 
überſiedeln, um die kräftigende Seeluft einzuathmen. 
die Reiſe des Prinzen Napoleon meldet „France“ 
Stu auf der Rückreiſe von Turin und Florenz 10 

tuttgart, München und Wien, und von dort nach da 


en werde. — In Toulduſe und in Clamk) 


der mobilen Nationalgarde ſtattgefunden. — 
0 ribaldi iſt über hier nach London gereiſt. — So⸗ 
höre ich noch, daß die Herren Grenier, Chefredacteur der 

tion“, und Schiller, Drucker des Blattes, erſterer 60- 
ehterer 30,000 Francs als Abfindungsſumme für die 
dem abgeſchloſſenen Vertrage ihnen zuſtehenden Rechte 
ſehing erhalten, ; 7 ; 
er Nachricht, betreffend eine beabitchtigte Reife der Kai⸗ 
in und des kaſſerlichen Prinzen nach Rom, wird von unter⸗ 

r Seite widerſprochen. 


gen können nicht die 
chen wir in Frieden 


ue erſcheint die erſte Nummer eines literariſchen Blat⸗ 
as den ſonderbaren Titel führt: „Le Croguemort“ (der 
enbitter), Man behauptet, Herr Grenier, der Redacteur 
hingeſchiedenen „Situation“, habe daſſelbe ins Leben ge⸗ 
en, (Vielleicht findet der „Leichenbitter“ in Hrn. Grenier 
iten ſo raschen Todtengräber, wie die Hietzinger „Situation“, 
gen Andenkens. S. vor. Nr. A. d. R. 

ie man nachträglich erfährt, haben in Dijon bei Gele⸗ 
heit der Revision der mobilen Nationalgarde (16. März) 
6 As Unruhen Statt gehabt. Das Zuchtpolizeigericht die⸗ 
4 x tadt verurtheilte nämlich vier Perſonen zu Geld⸗ und 
rte der Aal eſängnißſtrafen, weil fie „Es lebe die Republik! Nieder mit 
das Rua den Kaiferreiche! und Nieder mit der Mobilgarde! gerufen 


beitszeit ua alten. : 

a 0 Sal bern. 
e am, 7. April. Geſtern iſt plötzlich der Commandant der 
19000 e Oberſt⸗Lieutenant Pifferi, verhaftet und in das 
9 ngni dieſer Eitadelle eingeſchloſſen worden. Er wurde 
N I jofort e und dürch den Major Petrelli erſetzt. 
ſachen dieſer ee eines höheren Offiziers find 
lomatigue fach nicht hinreichend be annt. Pifferi galt ſeit langer Zeit 
vun Siberalen und einen warmen Freund Italiens und 
ane en aber zugleich für einen Ehrenmann, der 
lub ahne auf das Treueſte ergeben ſei. Man ſagt nun, 
Engels. einen Photographen bis zum Fuße des vergoldeten 
eh feigen und ihn dort die neuen Feſtungswerke 
5 nalen, am dieſe Bilder der italieniſchen Regierung 
i a eln. Dieſer ganze Vorgang zeigt wieder, wie 
Er „regierung ſich a die einheimischen Truppen ver- 
2 5 J \ FEN 


91 „Hrobbrttannien und Irland. | est 
kalen don, 9. April. Der Präſident der geographiſchen 
ſllſchaft, Sir R. Murchiſon, at ais Zanzibar riefe von 
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ſtone's iſt ſehr erfolgreich geweſen. 


entgegen und bei näherem Eintritt 


der ſo arg Mitgenommenen 


dem Reiſenden Sivingftone erhalten. Derſelbe iſt eee 
und hat die Rückreiſe bereits angetreten. Die Reiſe Living⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Als am Sonnabend Morgen gegen 10 Uhr in 
dem Hauſe Schwedterſtraße 43 die Klingel zu der Wohnung 
des Bronceurs Häusler gezogen und nicht geöffnet wurde, 
ſchickten Hausgenoſſen, ein Unglück befürchtend, nach dem 
Schloſſer. Den Oeffnenden ſchlug joe ein dicker Gasſtrom 

1 U ot ſich ein überaus trau: 
riger Anblick dar. ann und Frau, erſterer 30, letztere 25 
Jahre alt, lagen entſeelt im Bette, in einem zweiten Bett ein 
vierjähriges Knäbchen, in der Wiege ein 3 Monate altes Kind, 
alle, wie durch heraugerufene Aerzte feſtgeſtellt wurde, unwie⸗ 
derbringlich todt. ie geöffneten Gasleiter bekundeten die 
Urſache des Todes, und daß dieſer von den Eltern gemein⸗ 
ſchaftlich gewählt war, bezeugte ein an einen Verwandten ge⸗ 
richteter, von Beiden unterzeichneter Brief, in welchem der 
Mann noch letzte Verfügungen getroffen hatte. Die Familie 
lebte in äußerlich guten Verhältniſſen, hatte wohlhabende lieb⸗ 
reiche Verwandte; aber eine Krankheit des Mannes und die 
daran geknüpfte Furcht vor endlicher Arbeitsloſigkeit ſcheinen 
ebe Entſchluß in den noch jungen Eheleuten geweckt 
zu haben: Be Zee 

— So alt, wie die Sitte der en iſt auch 
wohl die Unſitte, bei ſolchen Gelegenheiten Abweſende zu ver⸗ 
leumden. Was Wunder alſo, daß ſich in einer Stadt Schle⸗ 
ſiens neulich bei einer derartigen Geſellſchaft alle anweſenden 
Damen die größte Mühe gaben, den Ruf eines nicht anweſen⸗ 
den jungen Mädchens recht gründlich zu ruiniren. Beſonders 


zeichnete ſich hierbei eine Dame durch Erzählen pikanter An 


doten aus dem Leben derſelben aus und brachte ſchließlich 
allen Anweſenden die Ueberzeugung bei, daß es unmöglich ſei, 
mit der Angel f noch ferner zu verkehren. Was ſolche 
Unterhaltungen für Folgen haben können, daran hatte wohl 
Niemand gedacht. Daß ſich gute Freunde finden würden, die 
1 llles, was geſprochen worden, 
mittheilen würden, war zu denken. Nun aber hatte die junge 
Dame zufällig einen Bruder, der durchaus nicht der Anſicht 
war, daß man ſich eine Verleumdung gefallen laſſen müßte, 
und der deshalb die ganze Angelegenheit den Händen der 
Staatsanwaltſchaft übergab. Nachdem ſämmtliche bei der Ge⸗ 
ſellſchaft anweſend geweſene Damen als Zeugen vernommen 
worden — (schrecklich) — lautete das Urtheil gegen die Anek⸗ 
doten⸗Erzählerin, daß dieſelbe der Verleumdung 1 ſchuldig 
befunden und zu 14 Tagen Gefängniß und 100 Thlr. Geld: 
buße verurtheilt ſei, und das v. R. w. (Wonach zu achten!) 
— Am Montag Nachmittag gingen mit zwei Extrazügen 
an 3000 Auswanderer, mit der Stettiner Bahn angekommen, 
über die Verbindungs⸗ und Potsdamer Bahn nach Bremen 
hier durch. Auch Dienstag paſſirte wieder eine große Zahl. 
Trier. Vor einigen Tagen fand ierjelbf ein Duell 
zwiſchen zwei Offizieren ſtatt. Die Duellanten waren Lieute⸗ 
nant M. vom 40. und Lieutenant v. R. vom 69. Infanterie 
Regiment; das Duell fand mit Genehmigung des Chrenrathes 
und im Beiſein zweier Mitglieder des letzteren ſtatt. Auf 


15 Schritte Entfernung wurden beiderſeits 3 Schüſſe abge⸗ = 


feuert. Beim erſten Gange fehlten beide Herren; beim zweiten 
erhielt Lieutenant M. einen Streifſchuß in die Hüfte; der Ver⸗ 
wundete beſtand auf Fortſetzung des Kampfes und traf ihn 
nun beim dritten Feuern eine Kugel durch die Bruſt. Die⸗ 
ſelbe konnte noch nicht herausgezogen werden. 
des Verwundeten iſt ein bedenklicher ⸗ 8 (Tr. 3.) 
— [Das jagen die Zünftler dazu?] Der königl. 


x 


Der Zuſtand 2 


Hafenbau⸗Inſpector Miahoft einen Wärter zur Bedienung des 
Leuchtapparates in Nixhöft, welcher „Schmiede⸗, Schloſſer⸗, 
Klempner⸗ und Glaſerarbeiten ausführen, Scheinwerfer und 
geſchliffene Gläſer poliren kann und überhaupt im Stande ift, 
Alle kleineren Reparaturen an dem Apparate vorzunehmen.“ 
Dazu genügt doch wol ſchwerlich eine Prüfung. 
Bei dem Wettrennen zu Epſom hat der „Bismarck“ 
des 550 von Netvcajtle den Sieg davongetragen. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ fügt ſchmunzelnd 10 0 Mit dem Na⸗ 
men Bismarck iſt, wie man ſieht, überall ſiegreicher Erfolg 
verbunden. f f 
Kattowitz, 3. April. Heute Vormittag 9Y, Uhr wurde 
unſere Stadt durch einen ſtarken Knall erſchuͤttert. Eine Ex⸗ 
ploſton in einem Hauſe an der nach Brwynow führenden 
Chauſſee hatte ſtattgefunden und den Tod zweier Menſchen 
veranlaßt. Das Haus, hölzern und mit Stroh 1 war 
aul der einen Seite derartig nach Innen gedrückt, daß die 
Balken gebrochen, das Dach theilwelſe abgedeckt und ſämmt⸗ 
liche det Ja n der Vorderseite zerſplittert waren. ie 
Bewohner Ka ein Bergmann mit en lagen voll⸗ 
Knie entkleidet und auf gräßliche Art verſtümmelt, in der 
ſtähe des Hauſes. Die Urſache der Exploſion iſt wahrſchein⸗ 
lich folgende. Der Bergmann bewahrte Nitroglycerin in einer 
9 vor dem Hauſe befindlichen Kartoffelgrube auf. Er wollte 
as Sprengöl jedenfalls benutzen und brachte daſſelbe durch 
en e lun de zur Exploſion. Die furchtbare Gewalt derſel⸗ 
ben riß ihm den Kopf und beide Beine ab; Theile der Hirn⸗ 
ſchale ſowie das Gehirn fanden ſich im Garten, ein Bein ſo⸗ 
97 in einer circa 50 Schritt entfernten Sandgrube vor. 
Die Frau muß in dem Augenblicke der Exploſion aus dem 
Haufe getreten ſein; fie wurde, nach den auf dem Strohdache 
befindlichen Blutſpuren zu urtheilen, zunächſt auf das Dach 
geſchleudert und fiel dann auf die rechte Seite des Hauſes. 
Auch ihr ſind beide Beine abgeriſſen, ſowie der ganze Körper 
zerquetſcht. Die Kleidungsstücke der beiden Verunglückten hin⸗ 
en in Fetzen an den beim Haufe befindlichen Bäumen. Eine 
flegetochter der Verſtorbenen begab ſich kurz vor der Kata: 
fſtrophe in die Stadt, um Einkäufe zu machen, welcher Anblick 
erwartete fie bei ihrer Rückkehr! (Br. Z.) 
e In Wien wurde bei der Behörde ein Bittgeſuch um 
die Befreiung vom Militär eingereicht, das als komisches Cu⸗ 
rioſum der Veröffentlichung werth iſt. Das Geſuch lautet: 
. Franz und ſie Martha O.. ..., Eheleute mit Tiſch 
And Bett, kümmerliche Sorgen und 7 erzeugte Kinder in der 
She belaſtet, wobei bemerkt wird, 4 Buben und 3 Mädchen, 
38 Jahre als getreue Unterthanen bei den theuren Zeiten in 
einem fort eheliche Treue gepflogen. 2. Ich als väterlicher 
‚Ehemann 57 Jahre lang geboren, dabei immer mühſelig und 
5 I mehr im Stande, meine Arbeitſamkeit zu erzwecken. 
3. Und die weibliche Mutter Thereſia detto, welche mit obigen 
1 Kindern vor Altersſchwachheiten zittert, wovon 4 Kinder am 
Leben ſind, zwei Buben und zwei Mädchen. Wonach bemerkt 
wird mit zwei liegende Todkenſcheine zur Gemäß der Wahr⸗ 
heit, wo erſter Sohn Johann als Rentirungsdepartements⸗ 
HBedienſteter mit 22jährig entkräfteten Unterleibsorganen bitter⸗ 
lichen Spitaltod für das Die Vaterland ſich nothdürftig unter⸗ 
80 8951 hat. 4. Im Jahre 1850 haben wir unſern zweiten 
Sohn Stephan geſtorben, welcher als Gemeiner dies irdene 
Jammerthal mit demokratiſchen Bleſſuren fluchwürdiger Weiſe 
Verlaſſen hat, wogegen 5. ein 115 5 Sohn Nr. 3, wel⸗ 
cher auf den Namen Zacharias hört und taubjtumm iſt, wegen 
heilloſer Magenſchwäche und tobſüchtigem Athem bereits als 
llüöͤdtlicher Hausgenoſſe in miſerablem Bekracht zu ziehen kommt. 
6. Nur iſt unſer bisher letzter Sohn Simon, obwohl von Ju⸗ 
gend auf mit einem frommen, kugendhaften Lebenswandel an: 
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ethan, zu berittener Kavallerie numerirt, wo un 
31 elloſigkeiten losgehen. 7. Daher bitten fie täglich 
reich, daß unſeres zwangsweiſe reitenden Simon ma 
Schanden werden idee, weil ſelber als letztes man 
Erzeugniß in der Wirthſchaft unentbehrlich anzujehen 
verbleiben in ergebungsvoller Armſeligkeit Eines ig 
höchſten Reſcripts. . 
Mürzzuſchlag. Großes Aufſehen machen hier 
Selbftmorde. An DA. v. Mis, Nacmnittige un 
man in einem eee den im Gaſthauſe „zum 
ten“ ein junges Paar in den Betten, welches ſich 
Cpankali vergiftet hatte. Er iſt ein jünger Medi 
Wien, ſie ein hübſches Mädchen im Alter von 18 bis 
ren. Ein an den Wirth gerichtetes Schreiben dez 
Mannes enthielt die Bitte um anſtändige Beerdi 
um ſchonende Mittheilung an feine Eltern, Haus 
Brünn. Ein Schreiben des Mädchens war an deren 
ſter gerichtet. ; 
„ [Unterſchied.] Daß es in Deutſchland Schul 
giebt, Kae ſtark beſucht find und dem Lehrer 0 a 
einen kärglichen Unterhalt gewähren, iſt beinahe min 
fallend, als daß es in England fundirte Schulen geh 
ziemlich bedeutende Summen jährlich abwerfen un 
oder gar keine Schüler haben. 
der „Pall⸗mall 100 5 eines b 
Schule, mit circa 430 Lſtr. jährlich fundirt, nur einen 
Schüler aufzuweiſen hatte. Aber auch dieſen nahm fe 
* nebenbei bemerkt, der Schornſteinfeger des Ortes 
der Schule weg, und zwar — wegen Vernachlässigung 
ziehung, Muß der Schullehrer ſich feinen Posen 


macht haben! i 8 
Utah, Das Haupt der Mormonen, Brighan 
hat ſich mit feinem 31. Weibe verheirathet. Der J 
begünſtigten Dame iſt Merivini Ban Cott. Sie ſſt 
alt und die Tochter eines Würdenträgers der Mormone 

— [Nach Amerika und Englan 
Seeba 
Aeg 
chlo 


So thut ein Can bon 
alles Erwähnun 


) Der Schauplatz für die in Brooklyn anberaumt 
den Vorleſungen iſt Plymouth Church, wo Hen 
Beecher, als Bruder der Verfaſſerin von Onkel Ton 
und als Dichter und Roman⸗Schriftſteller bekannt, als Hes 
ter Auch get die eleganteſte Heerde von Gläubigen in 
um ſich ſammelt. Die Rentabilität feiner Kirche a 
nahmequelle geht mit ſeiner Popularität als Prediger 
Schritt. Die Stühle werden alljährlich dem meiſl 
Miether zugeſchlagen und die Stuhlmiethe figurir 
Einkommensliſten mit 12,800 Doll., beträgt aber in 
48,788 Doll. da die beſten Plätze unter der Hand fh 
Summen geſichert werden. 800 Doll. wurden bei der 
Verſteigerung für das Recht der erſten Auswahl geholt 
einige vierzig Perſonen zahlten zwiſchen 800 und M 
für die näcjtbeften Sie. FF 


e r D or fteufel. 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


1 Fortſetzung. N 
fieß Peiner mit bei at, 
v faſt niedergeſtürzt wäre. Mit allen Kräften hielt er 
aufrecht und ſchritt langſam zu. Kein Wort kam über 
te Lippen. 
fin beben mit einem Male ein Ende nahm! Er fürch⸗ 
den Tod nicht, und Schwäche wollte er nicht zeigen. 
würde mit demſelben unbeugſamen Sinne ſich haben 
1 Tode führen laſſen. 5 
Der ſchwere Ballen preßte ihm die verwundete Bruſt 
ammen, Schmerz und berechen trieben ihm den Schweiß 


Zeit zu Zeit mußte er ſtill ſtehen und Athem ſchöpfen. 
Er hörte nicht das rohe Fluchen des Gendarmen, er 
nd kaum deſſen Mißhandlung und Kolbenſtöße, ſo 
er einen Augenblick ſtill ſtand; ſeine Gedanken weilten 
einem andern Gegenſtande. 
Grete ſah er, wie ſie vor wenigen Stunden noch wei⸗ 
d, flehend vor ihm geſtanden. Er hörte ihre Bitte und 
Warnung. Jetzt erſt blickte er ohne Argwohn. Mit 
den Gedanken, von Zweifeln geplagt, war er von ihr 
helgeſtürmt; der Gedanke, daß fie des Ackerbauers Sohn 
lebe, hatte ihn gepeinigt — aber weshalb war ſie für ihn 
10 beſorgt geweſen? Weshalb hatte fie ihn mit Thränen 
„gebeten, nur während dieſer Nacht ſich der Gefahr nicht 
5 Ahe Hätte er auf ſie gehört! Und doch war es 


Steine. Starr, 
1 da vernahm er nahende Schkitte. Er blickte auf 


Schritte von ihm entfernt. Er war vollſtändig dar⸗ 


vorbereitet, in das Gefängniß zu gehen; daß dieſer 
in in ſolcer Lage job, lieb ihm das Blut in die 


und 15 1 Er hatte längſt vorausgeſehen, daß es ſo kom⸗ 


einrich mit dem Gewehrkolben weiter, ſo daß 


Was lag ihm daran, ob er zuſammenbrach. 


einem Blicke hatte der Ackerbauer das Geſchehene 


de. Heinrichs Treiben, ſeine Verwegenheit, muß⸗ 


ten ihn früher oder ſpäter ins Verderben fügen, dennoch 
blieb er erſchrocken ſtehen, und obſchon er das Vorgefallene 


4 ſah, fragte er doch: „Was iſt geſchehen? Sprecht!“ 


„Den Hauptvogel habe ich gefangen!“ rief der Gendarm, 


„Er hat uns manche ſchlafloſe Nacht bereitet, nun will ich i 


ihn dafür an einen Ort bringen, wo ihn Niemand ftören 
wird. Haha! Wenn er von dort wieder fortkommt, wird 


er ſich ſchon gewöhnt haben, wie andere rechtſchaffene Mens 


ſchen des Nachts zu ſchlafen und am Tage ehrlich zu ar⸗ 
beiten.“ — { 
Der Ackerbauer ließ den Blick auf Heinrich ruhen. Seit 


jenem Tage, an welchem er feinen Sohn gerettet, hatte er 


ihn nicht wieder geſehen und jener Augenblick trat ihm mit 
einem Male wieder klar vor ſeine Seele hin. Wie hatte 


er ſich ſeit wenigen Wochen verändert. Seine Wangen 


waren bleich, in den Zügen war Schmerz und Erſchöpfung 
ausgeprägt. Erſt jetzt erblickte er das Blut auf Heinrichs 
Bruſt, an ſeinen Händen. 


„Er iſt verwundet?“ fragte er, ohne von ihm den Blick * 


abzuwenden, den Gendarm. ; 
„Ein Bischen,“ erwiderte der Gendarm. „Haha! Meine 
Kugel ſcheint ihn etwas hart geſtreift zu haben. Nun, 


ſchade wär's nicht, wenn ſie ihm in's Herz gefahren wäre 


— ein unnützer Burſche wäre dann weniger auf der Welt, 
aber ſolch Geſindel hat ein Leben — das erträgt zehnmal 
ſo viel, als ein ordentlicher Menſch!“ x 


„Ihr habt auf ihn geſchoſſen?“ rief der Ackerbauer fat 
erſchreckt. : FERN 

„Natürlich, er wäre mir fonft wieder entwiſcht. Hier 
zwiſchen dieſen nichtswürdigen Bergen mag der Kuckuck ei⸗ 
nen Menſchen wie dieſen verfolgen, jo lange er geſunde 
Beine hat. Hinter jedem Felſen iſt er Einem wieder aus 
den Augen. Deshalb habe ich ihn gezeichnet, damit er ſelbſt 
den W den er genommen, anzeige. Haha! man ſieht 

ut TER 


jeden Blutstropfen auf dieſen Steinen.“ ; 

Die Rohheit des Gendarmen empörte den Ackerbauer, 
dennoch fragte er weiter. „Was wollt Ihr jetzt mit ihm 
beginnen?“ > 


„Direkt in's Zuchthaus mit ihm!“ rief der Gendarm. 
„So weit muß er laufen können, und wenn ich ihn nut 
lebend abgeliefert habe, dann mag aus ihm werden, was 
will, und wenn er eine Stunde darauf ſtirbt, mir ſoll es 


Kei ſein!“ 


Heinri f 
merkt haben, daß in deſſen Blicke, der noch immer auf ihm 


ſah den Ackerbauer nicht an, ſonſt würde er be⸗ 


ruhte, das tieffte Mitleid ſich ausprägte. Es war ja der 


Retter ſeines Sohnes, den er jetzt im größten Elende vor 
ſich ſah; mochte er es felbft- verſchuldet haben, er durfte 25 


ihn nicht hülflos fortführen laſſen. N 
Einen Augenblick ſann er noch nach, dann winkte er 


felben zu thun, obſchon 
ſehr er ſchwankte. 558 
Endlich ſchlug er in die ihm entgegengeſtreckte Hand des 


1 4 


1 


den 
Gendarm zur Seite. Dieſer folgte ihm, ohne Heinrich aus 
dem Auge zu verlieren. Eine Zeit lang ſprachen beide 
Männer leiſe, aber auf das Eifrigſte mit einander, „Auf 
das Lebhafteſte ſchien der Ackerbauer den Gendarm zu ei⸗ 
nem Schritte zu überreden, und dieſer zögerte noch, den⸗ 
ſein ganzes Weſen verrieth, wie 


5 

5 

12 
x 


En, 
{4 
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Ackerbauers ein, und Beide traten zu Heinrich zurück. — 
Dieſer war ihnen nicht einmal mit den Augen gefolgt. — 
Die übermäßige Anſtrengung und Schwäche hakten ihn in 
den Zuͤſtand einer dumpfen Gleichgültigkeit verſetzt. Und 
doch fiel es ihm auf, als der Gendarm ihm den Waaren⸗ 
ballen abnahm, damit fortging, und der Ackerbauer ihm 
nachrief: „Morgen erwarte ich Euch!“ 
Eine Sekunde lang blickte ihn dieſer ſchweigend an, dann 
nahm er ein Meſſer, ſchnitt die Feſſel ſeiner Hände durch 
und ſprach: „Du biſt frei.“ f 
Ueberraſcht blickte Heinrich auf. Zu unerwartet kam ihm 
dies, und doch klangen die Worte nicht wie Scherz. 
„Sieh,“ fuhr der Ackerbauer fort, „als Du meinen Sohn 
erettet hatteſt, verſprach ich Dir die Hälfte meines ganzen 
Hofes — Du haſt es zurückgewieſen aus Trotz und Stolz, 
als ich es Dir geben wollte — jetzt will ich Dir einen 
185 ähnlichen Dienſt erweiſen, der Gendarm! wird Niemand 
ſagen, daß er Dich getroffen hat, es hat mich Mühe ge⸗ 
5 loste, ihn dazu zu bringen — Du biſt nun frei, und wir 
ſind quitt!“ f . 
755 Heinrich war erregt. Er wollte aufſpringen, war indeß 
zu ſchwach dazu, aber er blickte den Ackerbauer an, und 
aus ſeinem Auge ſprach, was in ihm vorging. Zum erſten 
Male in ſeinem Leben hatte ein Fremder etwas Gutes für 
ihn gethan. 5 A 
„Ich habe es lange voraus geſehen, daß es fo kommen 
werde,“ fuhr der Ackerbauer fort. „Du kannſt Dich freuen, 
daß mich mein Weg hier zufällig hergeführt hat, ſonſt wä⸗ 
reſt Du dem Zuchthauſe nicht entgangen. Laß es Dir zur 
Lehre dienen, Heinrich; Du könnteſt ein ganz anderer Menſch 
ſein, wenn Du nur wollteſt. An Kopf und Kräften fehlt 
es Dir nicht, und ich glaube auch, am Herzen nicht, wenn 
Du au Deinen wilden Sinn bezähmen wollteſt und Dei⸗ 
nen Trotz!“ 1 x 2 
Heinrich blickte zur Erde. Es war ihm, als könne er 
das Auge zu dem Ackerbauer nicht aufſchlagen. Zum er⸗ 
ſten Male in ſeinem Leben fühlte er Beſchämung über ſich 
ſelbſt und ſeine Lage. 85 i 
„Du biſt verwundet?“ fragte der Ackerbauer. 
„Ja, hier in der Bruſt,“ erwiderte Heinrich. Er ver⸗ 
mochte dieſe Worte kaum hervorzubringen. ; 
„Laß mich ſehen,“ ſprach der Bauer und kniete neben 


ihm nieder, half ihm die Kleider öffnen und unterſuchte die 
Wunde. ö 


worden. S 


Lehrerperſonals bei der evangel. Stadtſchule ꝛc.; um 10 


führer Herr Buchhändler Berger den Rechenſchaftsbe 


men ſollte. Etwas von dem alten Trotze regte 
in ihm, verſchwand indeß ſofort wieder. Er Mi 
Ackerbauer auf und ſtreckte ihm die Hand entgege 
„Ich komme ſchon ſo weit,“ ſprach er, „und nehm 
Eure Hülfe an.“ 5 5 ö 
Mit bebender Stimme hatte er dieſe Worte herpa Id, 

bracht. Er wollte ſich erheben, war indeß zu ſchwach An 2 

Der Ackerbauer ergriff ſeine Hand und unterſtützte ihn, 

20 Jch werde Dich führen,“ erwiderte er. „Stike Ai de 
auf mich, feſt, ich werde Dich führen.“ I fänlli 
: Fortſetzung folgt. | 


Hirſchberg, den 13. April 1 
Auf dem Centraliſationsgebiete des Vereinsweſens zu 
derung der geiſtigen und materiellen Intereſſen wird 
Stadt zu Pfingſten d. J. ein ſehr bewegtes Leben en 
ſoweit wir vernommen, ſoll am 2. und 3. Feiertage der ſch 
Gen e desgl. am 2. Feiertage 
General⸗Verſammlung des oſtdeutſchen Stenogrg 
bundes, Dienſtags und Mittwochs aber der ſchleff 
Genoſſenſchaftstag hier ſtattfinden, 555 


; 7 (6) 
, Hirschberg, den 13. April 18] T 
Wie bereits im vorigen Jahre unſere ſtädtiſchen Bett 
3 neue Lehrerſtellen bei der evangel, Stadtſchule mit 
300 Thlr. Einkommen dotirt und drei andere Stellen di 
dieſer 1 5 aufgebeſſert haben, fo iſt nunmehr, und zart 
1. d. M. ab, in gleich wohlwollendem Sinne eine abe 
Geſammtverbeſſerung der Lehrerbeſoldungen bei unſern 
ſchulen erfolgt, jo daß jetzt das Maximum der © 
500 Thlr., das Minimum, wie im vorigen Jahre, 300 My 
der Durchſchnittsgehalt 400 Thlr. beträgt, Bei Aufſeln 
dieſes Gehaltsreorganiſations⸗Planes is den Abitu 
der Skala hat das Prinzip gegolten, gewiſſermaße 
Stellen zu ſchaffen, deren Normirung die Feſtſetzungen in 
Vokationen und den ſpäteren Verfügungen n but d 5 
die im vorigen Jahre neugegründeten Stellen hat dies ken 
Einfluß. Den einzelnen Lehrern gingen geſtern und helle! 
Verfügungen über die durch die neue Normirung ihnen 
wendete Einkommens⸗Erhöhung mit dem Erſuchen zu, fü 


erklären, daß ſie die betreffenden Feſtſtellungen acceptiven, 


vom Magiſtrate zu Anfang d. J. aufgeſtellte Gehaltsreng 
ſations⸗Plan hat die Zuſtimmung ‚der, Stadtverorbneten 
funden und iſt von der Königl. Regierung zu Liegnitz beit 


ektors, an die Erweiterung des Klaſſen⸗Syſtems 109 ö 1 
müſſen wir den abermaligen fürſorglichen Schritt der Ai 

den freudig begrüßen. Uaſer Schulweſen hat einen 9 
Klang, und es werden gewiß nach wie vor auch die x 
ihre ganze Kraft einſetzen, durch Fleiß und Mühe die I 
bisher gewordene freundliche Anerkennung zu rechtfertige 


1 Hirſchberg, den 7. April 1808 
In der geſtrigen d Generalverjammlih 
des Männer⸗Turnvereins bierjelbit erſtattete zunächſt der I 
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nau und ſeinen Kreis niemals unberührt gelaſſen, da beſon⸗ 
ders patriotiſche Geſinnungen an den Tag zu legen in jeder 
Weiſe ſich auch hier viel Gelegenheit geboten hat. So wurden 
nicht allein in Schönau nach den heißen und glorreichen 
an Ausgabe 167 rtl. 17 ſgr. 4 pf., und demnach an Kämpfen viele Verwundete freiwillig lige f ſondern es 


& . 
x 


and 26 rtl. 9 for. 5 pf. nachwies. Die Verſammlung er⸗ wurde auch eine geregelte und ſorgfältige Pflege den Ver⸗ 
heiße dem Kaſſenwart Decharge und votirte demſelben ihren Dank. wundeten in dem hieſigen zu dieſem ee 0 

acht dieſem erfolgte die Wahl des Vorſtandes für Lazarethe zu Theil. Von den in dieſem 

nelle Vereinsjahr, wobei die bisherigen Mitglieder deſſelben, 
lich die Herren: Rechtsanwalt Aſchenborn als Vorſteher, 


ergerichteten 

n Lazarethe aufgenom⸗ 

menen ſchwer Verwundten erlagen 4 im Monat Juli 1866 

ihren Wunden. Nicht allein, daß dieſen wackern Kriegern 

ſeiner Zeit ein ehrenvolles Begräbniß bereitet wurde; die Theil⸗ 

nahme gegen dieſelben erſtreckte ſich noch weiter. Durch Ver⸗ | 

art, Buchhändler Ber ſig wendung des Königl. Kreislandrathes, Herrn von Hoffmann, 

(5 Branddirektor und wurde dieſen Kriegern, von denen der eine auf dem katholi⸗ 
ſchen, die andern 3 auf dem evangeliſchen Friedhofe begraben 

ih 


„Stile J. 


worden, aus einem disponiblen Fond Denkmäler geſetzt. Die⸗ 
ſelben beſtehen aus einem gußeifernen Kreuz mit vergoldeter 
Umrahmung, auf einem ſteinernen Fundamente ruhend und 
mit einer Gedenktafel verſehen. 


Der 6. April war zur Weihe dieſer Denkmäler beſtimmt, 
und fand dieſe Feier in einer ſowohl würdigen als impoſanten 
Weiſe ſtatt. Es RR fih an dieſer Feier auf Anregung 
des Königl. Landrathes, Herrn v. Hoffmann und des Königl. 
Kreis⸗ Sekretärs Hrn. Pr.⸗Lieutn. Seydel die e Lay. 
Aerzte und Krankenpfleger, die Schützengilde von Schönau, 
die Militair⸗Vereine von Schönau, Alt⸗Schönau, Röversdorf, 
Konradswaldau, Hohenliebenthal und Deputationen entfernterer 
Vereine, die Herren Offiziere der Stadt und Umgegend, die 
Ortsgeiſtlichkeit beider Confeſſ., und ein benachbarter Geiſtlicher, 
die Herren Verwaltungs-, Gerichts⸗ und Poſtbeamten, Magi⸗ 
ſtrats⸗Collegium, Lehrer und der Schönauer Geſangverein. 

Um 12 Uhr nahmen die Feſttheilnehmer nach einem ent⸗ 
worfenen Programme Aufſtellung beim Schießhauſe, und be⸗ 
wegte ſich der große 5 von da in höchſt impoſanter Weiſe 
mit Trommelſchall und Muſik — das eine Muſikchor einen 
eigends zu dieſer Feſtlichkeit von einem bekannten Mufiter 
komponirken Feſtmarſch vortragend — auf den obern, kathol. 
Kirchhof und von hier, durch die Stadt auf den niedern 


irchhof. 

Der Weihakt fand auf beiden Kirchhöfen in gleicher Weiſe 
ſtatt. Die Herren Pfarrer Anderſeck und Superintendent 
Kettner gaben durch gehaltvolle Reden — auf die näher ein⸗ 
ugehen der Raum mangelt — der würdigen Feier einen tie⸗ 
In Ausdruck und hob Letzterer, welcher das Jahr 1866 als 
Erinnerungs⸗, Dankes⸗, Friedens⸗ und Siegesjahr bezeichnete, 
auch hervor, daß unter den hier ruhenden 3 Kriegern Freund 
und Feind friedlich beiſammen wären, da einer der hier ver⸗ 
ſtorbenen Kämpfer ein Oeſterreicher — Ungar — war. Vom 
Geſangvereine wurden unter Leitung der Ortskantoren vor 
Beginn und am Schluſſe der Feſtreden erhebende Männer⸗ 
geſänge und Choräle vorgetragen. N PER 

Einen rührenden Eindruck machte es auch beſonders, daß 
am Schluſſe der Feierlichkeiten die betreffenden Denkmäler von 
einem lieblichen zahlreichen Kreiſe gleich und angemeſſen = 
kleideter Jungfrauen, die ſchon im Feſtzuge mit eingeſchloſſen 
waren, mit Guirlanden und Kränzen geziert wurden. 

n gleich geordneter Weiſe begab ſich der Feſtzug dann auf 
N. Marllelag, wo nach genommener Aufſtellung der Herr 
Landrath den Feſttheilnehmern ſeinen Dank ausſprach. 

Die Stadt hatte in den pr. Farben lden auch war dern 
Eingang zum evang. Friedhofe mit Gufrlanden und paſſenden 
Inſchriften geziert. = 5 1 
1 8 Aus dem Katzbachthale. Dieſes erhebende Feſt wurde vom ſchönſten Wetter be⸗ 
as ereignißvolle Jahr 1866 hat mit feinen, ernſten, weh⸗ günſtigt und machte auf alle Anweſende einen tief ergreifen? 
igen aber auch freudigen Kundgebungen die Stadt Schö⸗ den und gewiß auch befriedigenden Eindruck, > 
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an die Hauptmomente der Ver⸗ 
nen 7 Jahren und zur Vergegen⸗ 


duch ſ. 
bon 


„ Verbrannt ſind demſelben 4 Schafe, 3 Ziegen, 1 Hund, 
liches Federvieh und das ganze todte Judentakium. 55 


VCC 
56% Nachruf 


am Jahrestage unſers theuern unvergeßlichen Soh 
5 Bruders, des 0 ? m 


Sie der Retter meiner innigſt geliebten Frau, denn ohne f Grenadier Auguſt Thon 


alt, gelebten 5 Er wurde geboren den 21. September 1844, und 1 
J edlen Trank wäre ſie längſt ein Opfer one and Ya Qi 
Sr 5 0 91 5 Sie konnte ni Em et 5 8 den Ai en em N 5. April 1867, im Alter von 22 Jahren 6 Monat 150 
Skelett und mußte unausgeſetzt das Bett hüten. Jetzt ; NEUES BERNER Fe 
180 Gebrauch 15 Duanktät hres Malzextrakts, ſpricht Ni ale len Abe 51 en 
fie wieder, richtet ſich im Bette ſelbſt Auf, u. kann, wäh: ] Wie oft ihn ſchrecken die Gefahren ' 
tend das Bett gemacht wird, über die Stube gehen. (dank] Des Todes, wie er ſchwer ſich trennt 
und neue Beſtellung),“ Emil Reinhold. ld Fe Von dem, was treu fein Herz umſchließt 
a 1 a, 05. em. W. air ich i 0 Pfd. When Daß oft es uns auch 9 0 if 
okolade zu ſchicken; ich laſſe mir jede 8 ' 
c f 0 i 1 in der Jugend ſchöner Lenze, 


der Nebenskräfte und Regelung 1 
der Verdauung. 


Hrn. fie eranten Joh. Hoff in Berlin. Neue Wilhelmsſtr. I. N 
Dun DR rg, II. 9 1868. „Nächſt Gott find N 


Erweckung 


Morgen eine Taſſe bereiten, und es hat ſich ein prächtiger Ä ci 1 
Appelt danach eingeſtellt, während das von 1 a⸗ eines Lebens Frühlingsſchein 


genſchwache entstandene Unbehagen total entſchwunden 
iſt. Mein Arzt iſt mit dem fortgeſetzten Ge⸗ 

brauch dieſer Chokolade ganz einverſtanden.“ 
Baton Eduard von Nettelhorſt, e g 


Schlagunen in Curland. 5 Dich, Du diegeliebter, t 

Vor Fälſchung wird gewarnt! eee e een 
„Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen Sohn 0 15 Liebe halter Da 

Malz⸗Fabrikaten ee 9 5 118 Hirſchber Bringt Freundſchaft Wehmuthsthränen dar. 
ö 5 Ed. Neumann in Greſſenberg Die Hoffnun 0 geſunken, er ruht im kühlen Grab, 
4533. Adalbert Weiſt in Schönau. Es ſenkten Waffenbrüder noch treulich ihn hinab 
are eee eee eee Und Vater, Mutter ſtehen mit ihrem Schmerz allen 4 
Und können bitt're Thränen nur ihrem Kinde weih'n, 


5 Schlaf ſanft, einſt kommt die Stunde, wo wir uns wied 
Verlobungs⸗ Anzeige o wir mit Dir, Geliebter, bei Gott im Himmel ſieh' 

i El 1 Dann reichen wir einander zum ew'gen Bund die Hand, 
Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit dem Oberlehrer Kein Tod trennt dann auf's Neue der Liebe heil ges Ban 
an der Realſchule zu Annaberg im Königreich ae Herrn nr : i 
Julius Wildenhahn beehren wir uns hierdurch ergebenft Gutſchdorf, am 5. April 1868. 5 
9 8 1 0 

ern. 


Anzuzeigen. ‚Großmann und Frau. Gewidmet von ſeinen tie 

** Pleſchberg, den 11. April 1808.” y 5 a \ 1 Geſchwi 
SSSSSSSSSSTSET—EiETTTTT—TT—T—T—TT—TWTT—T—T Ser 1 4578. } & Fern 
1 Todes Anzeigen. 1 General⸗ Appell 0 
. Fer N . des Turner⸗ Feuer⸗Rettungs. Vereins Mittig 
5 112 75 Nach längeren ſchmerzlichen, ſchweren Leiden endete den 15. April, Abends 8 Uhr, im „Adler.“ 
2 5 a Pi a Sau 1 e IR b 5 7 t - ST 0 
Leben unſerer geliebten, theuren Mutter, Schwieger⸗ und Groß. p 2 eln. 
sr mutter, Schweſter, Schwägerin, e der Frau Char⸗ 4600. armer 1 Thea 1 5 M. 9100 
%% Die Mm Brent ol A 
KR ende fo viele beſeſſen, dieſe schmerzliche Nachricht ftatt jeder erhaltung zu veranstalten und werden hierdurch unſte wer 


n 

u ſcheiden, Jugend, ⸗Freudenkränze 
ai hn dez Janice 50 

u brechen ſehn de uglings Her 
By das iſt namenloſer Schmerz! 3 ir 


N ven Schmerzen ont auf's Neue 


etzt Eltern⸗ und Geſchwiſterlieb' 


KERN 


Bamilien- Angelegenheiten. { 


eren Heid i Mitglieder zu derſelben freundlichſt eingeladen. 


8 0 0 dnau, den 11. April 1868. N ü armbrumn, den 12. April 1868. Der Bortand | 
Be, Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 4581. Das Quartal der Tiſchler Innung für Marmbri 
4566. Todes Anzeige. und Umgegend ſoll den 20. April 1868 „zur See 
8 10 5 N 90 10 5 Jile Theil - 285 1 Wen iert dehnt ech e Re 
nahme bittend an, daß am 9. April, Vormittags t, mein ünktli ; 
5 der, Maler Hugo Bienert, im Alter von 24 Jahren ines & Heinen erfucht - - en Dam u 
und 3 Monaten an der Waſſerſucht verſchieden iſt. g Berichtigung. 1 
Bienert, Steuer⸗Einnehmer. In der vorigen Nro. 1. Beilage muß es im Inſeraſ 


5 Lupwenberg, den 10. April 1868, die Gewerbedereins Sitzung heißen: die dyſenteriſche 


ER nee 200 Nebft zwei Beilagen. 


ae Fr \ 8 } 1 
8 N 7 1 N 


pte Beilage zu Nr. 31 des 
td. pril 1868. 


Theatraliſches. 
d 1 0 Beften des hieſigen Frauen Vereins wird der drama⸗ 
e Verein 5 


Donnerſtag den 16. April 

e öffentliche Vorſtellung geben. 

gur Aufführung kommen: s > 

Wenn man Whiſt fpielt, oder: Der 
dritte Mann, Luſtſpiel in 1 Act, von G. v. Moser. 

N Dir wie mir, Luſtſpiel in 1 Act, von Roger. 

Ihr Bild, Luſtſpiel in Act, von Louis Schneider. 

Jas Theater⸗Lokal ift der untere Saal des langen Haufes. 

lets a 7½ Sgr. ſind von heute an bei dem Vorſtands⸗ 
Mitgliede des Vereins Herrn Kaufmann Schüttrich zu ha⸗ 

en. An der Kaſſe koſtet das Billet 10 Sgr. 

. Anfang der Vorſtellung 7½ Uhr. 

birſchberg, den 11. April 1868. 

Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


——— 2 —at•—ꝛ4 —U—üääꝓ— 


Literariſchess. 


deben erſchienen vier neue Bände von 


. Brockhaus' Bibliothek 
der deutſchen Nationalliteratur 
Hand, des 18. und 19. Jahrhunderts 


0. Hand, 1 
ges Ba und ſind in der unterzeichneten Buchhandlung 
1 RS eingetroffen. 
% „ „Dieſe neuen Bände (8—11) enthalten: 
aug Minna von Barnhelm, Emilia Galotti, Nathan der 
Nee, von Hettner; Wieland's Oberon, von Köhler; 
ale Müller's Dichtungen, zwei Theile, von Hettner. 

5 6 Die früher erſchienenen Bände (1—7) enthalten: 
„Mittw letermacher's Reden, von Schwarz; Klopſtocks Oden, 
ö un Dünger: Muſäus Volksmärchen, von Müller; Kor⸗ 
18 Jobſiade, von Ebeling; Ernft Schulze's Bezauberte 
Ya Poetiſches Tagebuch, von Tittmann. 

. Hrockhaus Bibliothek“ bringt die beſten Werke der deutſchen 
Ahtionalliteratu in ſchön ausgeſtatteten, correkten 
1 wohlfeilen Ausgaben. Sie hat vor allen ähnlichen 
Mmlungen den Vorzug, daß jedes Werk von einem 
geſehenen Schrifkſteller der Gegenwart heraus- 
geben und mit einer Einleitung ſowie mit Erläu⸗ 
rungen begleitet iſt. Unter den e befinden 


dt ue farc Garriere, Jüntzer, Frenzel, Gervinns, Gebete, 
bade) Fa gas Geituer, Söhter, Pfeifer, Alert, Julian Schmitt, 
ird. — a Schwarz, Tiltmaun U. d. 1 
tand Jeder Baud (15—20 Bo 


N gen) koſtet nur 10 Sgr., 
gebunden 15 1 

„Ae unterzeichnete Buchhandlung hält die erſchienenen Bände 
m Proſpect über die Sammlung ſtets vorräthig. 


„M. Roſenthal'ſche Buchhdlg. 
5 5 Io e 19 


fe. 


a * 
5 * 


[ 2. h. Q. 20. IV. h. 4. Qu. Conf. & 
B. W. L III. 4561. 


Gewerbe⸗-Fortbildungsſchule. 


Die öffentliche Prüfung der Schüler der Gewerbe-Fortbil⸗ 
dungsſchule, verbunden mit Auslegung ihrer Zeichnungen, der 
Cenſur⸗Austheilung und der Bekanntmachung der Verſetzung, 
findet Sonntag den 19. April, 

Nachmittags 3—5 Uhr, in der evangeliſchen Stadtſchule ſtatt, 
und zu derſelben laden wir hiermit ſowohl die Eltern und Lehr⸗ 


herren der Schüler, als auch alle Freunde des Schulweſens und 


insbeſondere dieſer Anſtalt ergebenſt ein. 
Die mündliche Prüfung wird ſich diesmal auf folgende Ge⸗ 
genſtände erſtrecken⸗ ö 
Rechnen, 2. Klaſſe, Herr Lehrer Leßmann, 
Deutſch, 1. „ 1 0 Hän e „ 


Rechnen, I. „ 75 „ Schmidt, 

Chemie : „ „ Lungwitz, 
Mathematik „ „ Schmidt, 
Geſang 5 Leß mann. 5 


ehrer Sch 


neu aufzunehmenden Schüler haben rn Aufnahme ent⸗ 


kaſſe für das Som⸗ 


pflichtigen Schüler an dieſem Termin den Beitrag zur Schul⸗ 
kaſſe für das Sommer⸗Semeſter zu entrichten. i 


Sonntag den 26. April 


beginnt der neue Lehr⸗Curſus. 
A Sirjähberg, den 11. April 1868. 


Der Schul⸗Vorſtand. Vogt. 
Vorſchuß ⸗Verein in Hirſchberg. 

General-Verſammlung 

Mittwoch den 15. April e., Abends 8 Uhr, 

im Saale zum ſchwarzen Roß. 
f Tagesordnung. 

I., Rechenſchafts⸗Bericht für Januar, Februar, März. 
2., Wahl eines Local: Comité, 
des im yon c, hier ſtattfindenden Vereinstages. 


Der Ausſchuß des Vorſchuß⸗Vereins. 
4387. N. Wittig. g 


4460. Dienſtag den 21. April Nachmittag 2 Uhr 
Quartal der hieſigen Bäcker⸗Innung im Gaſthofe „zu 


den 3, Kronen“, wozu ſämmtliche Innungsgenoſſen hiermit 
3 


an werden. 8 
Schmiedeberg, den 8. April 1868. 
Der Vorſtand. 


457 


79. Der 5 

2 Y x * 7 

irſchberger Männergeſangverein 

wird hierdurch nochmals zu dem Donnerstag den 16. d. M., 

Abends 7½ Uhr auf dem „Felſenkeller“ ee Früh⸗ 

jahrs⸗Krändchem der „Harmonie“ ergebenſt eingeladen. 
f Der Vorſtand der „Harmonie.“ 


* 


dem Niefengebirg: 


behufs der Angelegenheiten 


gang dieſer Angelegenheit öffentliche 


' eb 
85 Sinnen Paſtor prim. 
R 
C 


489 rtl. 3 far. 6 pf 


4554, 


ol 
bei 6 
anſteckende 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


3619. Am 27. April dieſes Jahres feiert die hiefige evangel. 
Kirchen⸗Gemeinde das 150jährige Jubiläum der Einweihung 
der Gnadenkirche zum Kreuze Chrifti. 5 a 
Das unterzeichnete Kirchen⸗Kollegium beabſichtigt, zur Feier 
dieſes Tages eine Einrichtung zu begründen, welche ſchon längſt 
von vielen Gliedern unſerer lieben Kirchengemeinde erſehnt 
worden iſt, die Einrichtung einer geordneten Gemeinde⸗Kranken⸗ 
Pflege durch evangeliſche Diakoniſſinnen! Zur Ausführun 
dieſes Vorhabens 15 dadurch ein kleiner Anfang gemacht, daß 
dem Kirchen⸗Kollegio am 22. März c., als am Geburtstage 
Sr. Mäjeſtät des Königs, eine Summe von 444 rtl. welche 
von einigen Gliedern der Gemeinde zu dieſem Zwecke geſammelt 
worden ſind, als erſte Jubelfeſtgabe dargebracht iſt. Selbſt⸗ 
redend reichen die Zinſen dieſer Summe nicht hin, um Wohnung 
und Unterhalt für zwei Diakoniſſinnen zu beſchaffen. 

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an die Glieder der 
evangeliſchen Kirchengemeinde ee von Stadt und Land 


mit der ergebenen Bitte, durch freiwillige Gaben die vorge⸗ 


nannte Summe mehren zu helfen und uns ſo in den Stand 
zu ſetzen, das für die evangeliſche Gemeinde, W für 
die armen Kranken derſelben, die von den Diakoniſſinnen in 


ihren Wohnungen beſucht und gepflegt werden ſollen, ſo wich⸗ 


tige Inſtitut der ambulanten Krankenpflege in's Leben zu rufen. 
Die Unterzeichneten ſind bereit, Gaben zu dem beregten 
ga in Empfang zu nehmen und werden wir feiner Zeit 
ber dieſelben und deren Verwendung, ſowie über den Fort⸗ 
ittheilung machen. 
Gott aber laſſe das Vorhaben durch liebevolle Mitwirkung 


Vieler zum Segen für unſere Gemeinde gelingen! 


Hirſchberg, den 22. März 1868, W 
Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 
Scholz, Kreis⸗Gerichts⸗Rath. Lampert, Kaufmann. 
G. Gehauer, Kaufmann. Anders, Kaufmann. 
Dr. Peiper. Wer kenthin. 
inter. R. Weißig. Fr. Schliebener, Goldarbeiter. 
a hl. F. Roos, Sgloſſerteſtr C. Rieger, N N 
F. Mentzel, fr. en Wagner, Lederhändler. 
N Schäffer, Kreis⸗Gerichts⸗Rath. > 
An Beiträgen find bis heut eingegangen : 


die von Herrn Superintend. Werkenthin aufgeſammelten frühe⸗ 


ren We 444 ktl.; von demſelben perſönliche Gabe 5 rtl.; 
550 Pauline Gläſer 3 ſgr. 6 pf.; Fräul, v. Gersdorf 5 rtl.; 
errn Ober⸗Kirchenvorſteher Scholz 10 rtl.; Herrn Kirchen⸗ 
Dep. Rieger 1 rtl; Hrn. Küirchenvorſteher Lampert 5 rtl.; 
en. Paſtor Finſter 3 rtl.; Hrn. Kirchenvorſt. Mentzel 3 rtl; 
rauf, v. Scheliha 2 rtl. Hrn. Director Dr, Dietrich 2 rtl; 
r. Reg.⸗Präſidentin v. Uechtritz hier 2 rtl.; Hrn. Kirchenvorſt. 
ebauer 5 rtl. Hrn. Kaufmann Trump 2 tl, In Summa 
; . Der Rendant Gebauer, 
Hirſchberg, den 12. April 1868. 5 
Nachſtehende Bekauntmachung: N 
„Nach § 6 des Impf⸗Reglements für den Regierungsbezirk 
Liegnitz vom 3. v. M. (Amtsblatt pag. 60) verfallen alle Die⸗ 


jenigen, welche ohne triftigen Grund ihre auf der Impfliſte 


verzeichneten Angehörigen zu dem ihnen bekannt gemachten 
mpf⸗ reſp. Reviſions⸗Termine nicht geſtellt haben, in eine 


Geeldſtrafe von 15 Sgr. bis 2 Thlr., an deren Stelle im Un: 
vermögensfalle eine entſprechende Gefängnißſtrafe kritt. 


altbaren 


er. ahne n 
15 tuch der Pocken die im 


| Gründ ungeimpft gebliebenen Kinder 
m Ausbru 


11 Ki die Angehörigen, Eltern reſp. Vormünder, 
§ 54 des 


Regulativs für 


N 
\ 7 1 5 ‚ 
8K * N K 7 U 


antheiten vom 28. Oktober 1835 angedrohte, durch 


iin 


Thlr. fe \ Ki 
Pflegebeſcht 
ebensjahtes 


h 


rathen, 
Hirſchberg, den 11. Apri 
Die Polizei⸗Verwaltung. 

1833. : Nothwendiger Verkauf. { 
Das zum Nachlaſſe des Häuslers und Webers Karl 
von Straupik gehörige, 1 No. 90 des Hypothekenbuchs 
dort verzeichnete, daſelbſt belegene Haus, abgeſchah 
634 ftl. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der Reg 
einzuſehenden Taxe, fo! 

am 28. Mai 1868, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, vor dem Herrn Kreis 
Dr. Bartſch hier, im Parteienzimmer No. I. jubhaftitt 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordech 

zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in deen 1 
zu melden. . ö 0 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den ane 
digung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaf 
Gericht anzumelden. esc den 6. Februar 18 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 


4562. Nothwendiger Verkauf. 
Die Häuslerſtelle Nr. 25 zu Nieder⸗Hußdorf, abgeſ 
Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im But 
unterzeichneten Kommiſſion Ne REIN Taxe, ſoll 
am 18. Juli 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. g 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothel 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Me 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftl 
ericht anzumelden. —— 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin 
Auna Eliſabeth Breuer zu Hußdorf 
wird hierdurch öffentlich 190 0 
Lähn, den 26. März 1868. 4 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion⸗ 
gez. Matthei. 


1 


nicht erſichtlichen Realforderun 
digung ſuchen, haben ihre A 

Striegau, den 20. Jet 1868. 5 5 
Kbuigliches Kreis Gericht. 1. Abtheil 


ter 
usbefiher , T 
ge und im 
t auf 


außerdem, MN 
krankungen il" 
ie 15 
tetwaſcn. Aung 11 255 haben ihre Anſprüche bei dem 
al Hercht anzumelden. 1 


ſchberg, den 4. März 1868. 
i Gericht. I. Abtheilung. 


Hypothekenbu 
lichen Realforderung aus den e Bee 
ubhaſtations⸗ 


cb 

Königl. Kreis⸗ 
Nothwendiger Verkauf. i 

den Erben der verwittweten Weber Adolph, Beate 

Hornig gehörige Haus Nr. 94 zu Warmbrunn, Alt: 

in Antheils, abgeſchätzt auf 788 Thlr., zufolge der, 

t 


potheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am 15. Mai 1868 Vormittags 11 uhr 
otdentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis ⸗Gerichts⸗ 
Fliegel im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 


ui: 


diejem A 


ar 
— 


unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
Bun der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
zu melden. e . 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyppothekenbuche 
cht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
90 ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
dericht 0 
chberg, den 31. Januar 1868. j 
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 
0288. Bekaunt machung. 
1 Konkurs ⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Schönau, 
den 4. März 1868, Nachmittags 1 Uhr. \ 
lleber den Nachlaß des am 2. 91 1865 zu Johannis⸗ 
al verſtorbenen Oekonomen Chriſtian Gottlieb 
e Sn der gemeine Konkurs eröffnet und der Tag der 
Hlungseinitellun 2; 
SE uf den 4. März 1868 
hrl t 1 5 en t 0 
„ Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Rechts⸗ 
alt Baum hier beſtellt. f 6 
10 Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
auf den 21. April 1868 Vormittags 10 Uhr 
u Kommiſſarins des Konkurſes Herrn Kreis: 


3 


en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
ken oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 


[an 


N 


FVV 
| | 


machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaher und 


andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 


ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. re 
3. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zum 3. April 1868 einſchließlich 
bei uns Kein oder zu Protokoll anzumelden, und Nen 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
lung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 28. April 1868 Vormittags 10 uhr 
5 vor dem Kommiſſar des Konkurſes ; 
im Termins⸗Zimmer des hieſigen Gerichts + Gebäudes 
zu erſcheinen. . . 3 


Wer feine Anmeldung ſchrif tlich einreicht, hat eine Abe N 8 


ſchrift derſelben und ihrer Aulagen beizufügen. eder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſi 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
evollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wird der 
echtschwalt Preiß hierſelbſt zum Sachwalter vorgeſchlagen. 
Die im Boten aus dem Rieſengebirge in No. 22 enthaltene 
Bekanntmachung und der am 20. März c. anberaumte Ter⸗ 
min wird aufgehoben. ö f 
Schönau, den 13. März 18688. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation, 
2502. Nothwendiger Verkauf. a 
826 rtl. 20 ſgr,, zufolge der nebſt 0 potheken⸗Schein und Be: 
e in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a 
am 19. Juni 1868, von Vormittags It uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Baron v. Vogten im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden wle d 


ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothen Buche 
nicht 15 tlichen Realforderung aus den en Sue Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 5 

Hermsdorf u. K., den 24. Februar 1868. 

, Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
4127. Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Liebau. 

Ans Joſeph Spikerfhen Erben gehörigen Grundſtücke, 
nämlich: 5 


Das Hans No. 329 zu Schreiberhau, abgeſchätzt auf 


a) die sub No. 50 zu 1 gelegene Kleingärtnerſtelle, a 


abgeſchätzt auf 500 rtl.; 5 

b) das sub No. 53 zu Tſchöpsdorf gelegene Ackerſtück von 
644 Morgen, ab 90 auf 420 rkl., und ; 

c) die sub No. 247 zu Michelsdorf belegene Acker⸗ und Wie: 
ſenparzelle, abgeſchätzt ch 214 rtl. 4 gr. 8 pf, 

zufolge der nebit Hypothekenſchein in der 

enden Taxe, ſollen 5 3 

am 28. April 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. d 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 


erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 0 


hen, San rm Nuß dä una diane 


egiftratur einzufe: Er 


5 


4J3⁰³. 
& Douuerstag den B. April 1868, von Vormittags 
9 uhr ab, ſollen in dem Dominial⸗Forſt zu Kolbnitz, 


nachſtehende Hölzer, als: 


ART 3 2 


4592. Bekauntmachung. 

Die hieſige Garniſon wird während der Exerzierperiode des 

Bataillons öfters allarmirt werden, was wir hiermit bekannt 

machen. Hirſchberg, den 13. April 1868. 
5 Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 


175 Auktionen. 

46014, Donnerstag den 16. d. M. werde ich im Auktions⸗ 
Lokale, Hotel zum weißen Roß parterre, von früh 10 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr ab noch verſchiedene große Reste von 

Wein, Glühwein: und Punſch⸗Eſſenz, Liqueure, 
Num, circa 10,000 Eigarren in verſchiedenen Sorten 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

: . Hartwig, Aultions = Kommifjarius. 


Holz = Auktion. 
Auf Kauffunger Revier ſollen 
Sonnabend den 18. April, von früh 10 Uhr ab, 
g 100 Schock ſehr ſtarkes hartes Schlagreißig 
an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden. 
Großherzoglich Oldenburg'ſche Forſtverwaltung. 
f ; i Wildenhayn. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
4595. Es ſollen aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
repier Kauffung öffentlich am 18. d. M., als Sonnabend von 
früh 10 Uhr ab, lieitando nachſtehende Brennhölzer verkauft 
werden: 1., 20 Schock in der Hölle und 

2, 80 Schock vorn am Breitenſtück, 
mit dem beſonderen Bemerken, daß dies Gebundholz aus ſehr 


4559. 


fſtarkem harten Schlagreißig beſteht. 


Großherzogl. Oldenburgeſches Ober⸗Inſpektorat. 
ci Bieneck. 


Holz ⸗ Verkauf. 


Diſtrikt Breitenberg, an der Mönchswald-Pombs'ner Grenze 


304 Stück Eichen⸗Birken⸗Klötzer ) 
260 5 Stangen) 
23 ½% Klftr. hart Scheitholz, 

68% Schock hartes Gebundholz, 
100 Haufen Strauchholz, 


in Looſen, 


85 meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung an Ort u. Stelle 
perkauft werden. 


pe 1. Die Verkaufsbedingungen werden vor Ber 
ginn des Termines bekannt gemacht. 


Eine unmittelbar an der, Gebirgsbahn gelegene Ziegelei, 


welche jährlich 1— 1½ Million Steine produelren kann, iſt 


ſogleich gegen Caution an einen ſichern Mann und ſachverſtän⸗ 
digen Ziegelbrenner zu verpachten. Näheres auf fr. Anfragen 
Sub 0, A. 12 poste restante Lauban. 8 


457¹ Zu verpachten 9 
iſt ein großer Verkaufsladen nebſt Wohnung und Lagerräumen 


(altes Geſchäft), ſehr vorteilhaft am Markte gelegen, worin 
das Specerei⸗ und Schnittwagren⸗Geſchäft mit Vortheil betrie⸗ 
ben wird. Das Geſchäft iſt wegen hohem Alter des früheren 
Beſitzers verkauft worden. Nähere Auskunft ertheilt der ge⸗ 


genwärtige Beſitzer, Gaſthofbeſitzer und Getreidehändler 
JAA. Welzel in Striegau. 


Mir 


N 


n 


ts ee 


802 


deberg, mit ſehr geräumigen Localitäten, Malzhaus, 


verpachten oder zu verkaufen. 


u 


. Offene Brauereipacht 

Die meiſt bekannte, mit Schant- und 
wirthſchaft verbundene Dominial-Brg 
zu Stonsdorf, Kr. Hirſchberg, wird — 1 
einem Zeitraum von 58 Jahren — Ende! 
d. J. pachtlos und fol dieſelbe auf's Neu, ı 
läufig auf drei Jahre, meiſtbietend verpachtet h 
den, wozu ein Termin ſpäterhin anberaumt 
bekannt gemacht werden wird. a 

Pachtgeneigte und mit entſprechenden Be 
mitteln verſehene Brauermeiſter wollen fi 
zwiſchen von der vortheilhaften Lage, for 
der guten Beſchaffenheit der Brauerei Hart 
überzeugen und wegen der Pachtbedingungen 
ſich an das Wirthſchafts-Amt wenden. 
4547. 


Pachtbedingungen werden im Termine bekannt g 
können aber auch bei mir eingeſehen werden 
Hirſchberg, den 9. April 1868. Weidner, 
Schützenſtraße 38. Nitterguts: Bühl] 7 


4572. Zu verpachten 
iſt ein großer Verkaufsladen nebſt Wohnung, ſehr von gi 
am Markte gelegen, worin ein Mode-, Galanterie: 0 
Kurzwaaren⸗Geſchäft vortheilhaft und ohne große Conan 
betrieben: wird. Nähere Aus kunft ertheilt der Gafthoik 
und Getreidehändler A. Welzel in Striegau. f 


4556. Eine neu erbaute Waſſermühle mit zwei fran 
Gängen, Spitzgang und Graapenmaſchine, wird zu Jah 
0 ‚Die Nähe der Gebirgsbahn, ſowie Abſaß nach kf 
größeren, in der Nähe gelegenen Städten ſichern einen lag 
den Abſatz. 1 0 Anzeigen bei dem Gutsbeſitzer Br 
in Schmiedeberg. 5 Hr 


AZ3iu verpachten oder zu verkaufen. 
4128. Die ganz neu aufgebaute, dem Königl. Cop 
v. Kramſta 1 1 Brauerei zu Buſchvorwerk b. 


und Stallung, Tanz⸗Salon mit Gorten, eine Wieſe u. 
Aecker, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu 
ten. Zahlungsfähige Käufer oder Pächter wollen ſich h 
Herrn Beſitzer direct oder bei Unterzeichnetem melden, 
Schmiedeberg, im April 1868. F. Mattis 

f | pr. G. v. Kran 


4389. Ich bin Willens meine hier befindliche Kr 
) \ Selbige iſt neu erba 

der Mitte des Dorfes gelegen. 

Stohl bei Mertſchütz, den 8. April 1868. E. 


7 * N 


ſenverkauf oder Verpachtung. 
ie Wieſe No. 102 auf dem Voörwerke No. zu Herms⸗ 
fi. K., am Mühlgraben gelegen, will ich bei geringer 
zahlung bald verkaufen oder auf 5 Jahre verpachten. 

9, Näheres bei E. Gebhard zu Hermsdorf u. K. 
Das Haus No. 106 netft Schmiedewerkſtaͤtte und 
inem Bauplatz auf der Hintergaſſe offerirt bei ſoliden 
ingungen zum Kauf oder laͤngeren Verpachtung 
Carl Guſtav Rücker. 

hn, den 13. April 1868. 


ö Pacht Geſuch 
Ein Lokal, welches ſich zur Gründung eines 
Deſtillationsgeſchäfts eignet, wird in einer Gebirgs⸗ 


HGefällige Offerten sub A. S. 100 fr, poste 
kestante Breslau. 4537. 


Pachtgeſuch. 

Hotel oder Reſtauration 

ird von einem zahlungsfähigen beliebten Wirth 
r 300 bis 1000 Thlr. jährliche Pacht geſucht. 
Offerten bitte sub A. 80 in der Expedition 
aunt git des Boten niederzulegen. 45638. 


. Herzlichen Dank 

allen een die bei dem am Sten d. M., Abends in der 
Ilten Stunde ſtattgefundenen Brande des Liebig ſchen Hauſes 
hierfelbft rettend und helfend herbeieilten, damit größeres Un⸗ 
fit verhütet wurde, namentlich nachſtehenden Gemeinden, die 
t ihren Spritzen und Mannſchaften herbeieilten, als: Kun⸗ 
ndorf gräfl., Neu⸗Kemnitz, Birngrütz, Hindorf 
und Alt⸗K emnitz, ſowie dem Königl. Gendam Herrn Flö⸗ 
gel von Hindorf für ſeine umſichtigen Anordnungen. Gott 
volle jede Gemeinde vor ähnlichen Unglücksfällen bewahren. 
lumendorf, den 9. April 1868. 


5 Ks Das Ortsgericht. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


4610. Madche ern ei 
1 ‚en, welche das Schneidern erlernen wollen, mel⸗ 
ſich Auengaſſe No. ? bei Wittfrau Keil. 


15 Auf die von mir am 6. d. M. acceptirten, am 6. Mai c. 

Sober, und in den Händen des Getreidehändler Thamm zu 

5 befindlichen drei Wechſel über 39. xtl., 30 rtl. und 

til. habe ich keine Valuta erhalten und deshalb bereits auf 

gabe der Wechſel geklagt. 

| ieber-ftungendorf, den 11. April 1868. N 

' = 1 — Heinrich Scharf, Bauergutsbeſitzer. 
08. Hiermit erg i hlofier: 

= aste mit ergebenſt anzei 


f nzeigend, daß ſich meine Schloſſer⸗ 
11 tatt jetzt Herrenſtraße Nr. 14 bein Tiſchlermeiſter er 
mermann (früher P. Merten) befindet. Empfehle ich 
r fernern geneigten Beachtung. 
. Scholz Schloſſermeiſter. 


CCT FF 
7 = er 28 2 3 Ve 


137ste Lotterie, 4te Klasse. 


Ziehungsanfang den 24. April, Einlösung = 


bestellter Loose bis spätestens den 20, 
April bei Verlust jeden Anrechts. 
Friedr. Lampert. 


7 


Kgl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 


4357. Bekanutmachung. 3 
Die Lieferung eines Geländers nebſt Sockel von Sanpſtein⸗ 
quaderwerk für die Pfeiler der kurzen und langen Oderbrücke 
hierſelbſt, ſoll im Dr der Submiſſion vergeben werden. 
Die Submiſſions⸗ 3 . 
der Dienerſtube des Rathhauſes zur Einſicht aus. 
Verſiegelte und mit bezeichnender Aufſchrift verſehene Sub: 
miſſions⸗Offerten werden bis zum 1. Mai c. Nachmittag 5 Uhr 
im 


Die Stadt: Ban: Deputation. 


4356. A Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Graukalk zum Bau de 
zen und langen Oderbrücke hierſelbſt ſoll im 
miſſion vergeben werden. ; - i 
Die betreffenden Bedingungen liegen in der Dienerſtube des 
Rathhauſes zur Einſicht aus. 8 f 5 
Verſiegelte und mit bezeichnender Aufſchrift verſehene Sub⸗ 


ge der Sub⸗ 


miſſions⸗Offerten werden bis zum 17. April, Nachm. 5 Uhr, 5 


im Bureau VII. Cliſabethſtr. No. 13, 2 Treppen hoch, ange: 
nommen. Breslau, den 5. Aprit 1868. . 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Jede die Clara: Hütte betreffende Corre⸗ 


1 


ſpondenz iſt entweder an die Firma der Hütte 


oder an den Unterzeichneten, aber nie an die 

Per ſon des Hütten-Verwalters zu richten. 
Cunnersdorf, von Naumer, 

4343. . Hauptmann a. D. 


4352 Auf den in den Händen des Lohnkutſcher Aug uſt 4 8 
Beer zu Schbnau befindlichen von mir am 6. d. acceptirten 
6. Juli d. J. fälligen Wechſel über 300 rtl. habe ich 


und am 6. 
keine Valuta erhalten. 
ch warne daher vor deſſen Ankauf. 
Nieder⸗Kunzendorf, den 8. April 1868. . 
Heinrich Scharf, Bauergutsbeſitzer. 


4297. Bekanntmachung. 2 ee: 
Für den Neubau des hieſigen Gymnaſiums wird von Neuem 


eine Submiſſion für die Zimmerarbeiten incl. Materiallieferung 


ausgeſchrieben. 


werden 
Magiſtrats⸗Büreau entgegen genommen. i 5 
Der Anſchlags⸗Extract und die Bedingungen liegen in der 
Magiſtrations⸗Regiſtratur zur Einſicht aus. ; 

Jauer, den 4. April 1868. Bi 
Die Gymnafial:Ban-Deputation. 


Wäſche zum Waſchen 
4586. ſche 3 2 0 


und Bleichen wird angenommen 8 
in No. 1 zwiſchen den Brücken. 


im Büreau VII, Eliſabethſtraße No. 13 zwei Treppen hoch 
angenommen. Breslau, den 5. April 1868. 


Ane der kurz 
E 


Verſiegelte und mit bezeichnender Aufſchrift verſehene Offerten 
is Donnerſtag Dat 16. April c. Abends 6 Uhr, im 


7 


edingungen und Zeichnungen liegen in 


N 


2 


5 a Geſchäfts Erb ffnung. i 
ER re beehre ich mich anzuzeigen, daß ich heut an hie 7 
Bahnhofſtraße unter Nr. 73 ein auf ſtrengſte Solidität und Red 

: ſchaffenheit gegründetes 
Colonialwaaren⸗, Tabak-, Eigarren⸗ und 
Producten Gefchäft, 


hir der Firma: | 
Ef Hermann Günther ; 
eröffnet habe, welches ich hierdurch zur geneigten Bericht 1% 
mit dem allerergebenſten Hinzufügen empfehle, daß ich mit da 
erſten Importeuren und Fabrikanten in Geſchäftsperbindung IM 1 i 
und daher die Waaren nicht nur in befter Qualität, ſondern g 
zu den billigſten 121955 wieder abzulaſſen vermag. 

Bi Hirſchberg, den 6. April 1868. 
Hermann Günther. 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital! Million Thaler; davon emittirt 750000 Thaler. a Hi 

x Dieſelbe verſichert Bodeuerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt u. billig 
Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren coulalll unt 
und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feftteli hu 
voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen mu 

mienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. f 

722 Gleichzeitig ſind wir auch von unſerer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlichen oper si 22) 
Eonsureng: Verdächtigungen gegenüber zu erklären: 

5 Daß die Preußiſche Hagel⸗ Verſicherungs⸗ Aetien Geſellſchaft im verfloſſenen Geſchäftsjahre bei ct 1 ft 
Prämien⸗Einnahme 888 Thlr. 281,345 an Entſchädigungen Thlr. 412180 prompt und i Sue" 
friedenheit unſerer Herren Verſicherten bezahlt und trotz der Ungunſt des Geſchäfts in 31 Fil * 
aus Liberalität 75 chüdigung gewährt hat, wo keine Verpflichtung vorlag. de bet 

Ohnerachtet dieſer Verluſte iſt das Grundkapital von den Herren Aetionairen 10 1 
wieder ergänzt worden, ohne die Actien⸗Wechſel zu berühren, jo daß nur eine Einbuße WM) 75 
IThlr 46,530 eonſtatirt und die danach vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich! 10 
reiten und ſtatutenmäßig ſicher geſtellten Mitteln vorhanden find, wovon ſich die Reviſions ie 

‘ miſſton überzeugt hat und wie ſolches der Königlichen Staats⸗Regierung vorſchriftsmäßſig N 

or gewieſen iſt und ſolches jederzeit auf deren Verlangen geſchehen su 
| Danach tritt die Geſellſchaft mit dem 1 e Garantiekäpital bözüglic der gedadil ! 
46,530 Thaler in die diesjährige Campagne ein 


Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Berficherungt Fr 
en bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. dhe 
Hirſchberg im 312 1868. R. Rauer & Co, in Hirſchah Auch 

” sm Aug. Meierhoff in Hirſchbeg I 


„„ 


A 


Geſchäfts Eröffnung. g 

f Hiermit erlaube mir einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 

daß ich vom 1. April c. ab, das : 

Colonial, Tabak- Eigarren⸗, Porzellan, Kurz 
und Schnittwaaren⸗Geſchäft 


unter der Firma 


Oswald Ulbricht 


Wi fortführen werde. Das der früheren alten Firma ſo reichlich geſchenkte Vertrauen bitte \ SR 
ich auch auf mich übertragen zu wollen, und werde ich gewiß jederzeit bemüht fein, mir! 


n 0 aſſelbe durch neue, gute und billige Waare, ſowie prompteſte Bedienung zu ſichern. N 71 


Hochachtungsvoll 


Arnsdorf bei Schmiedeberg. Oswald Ulbricht. ü 


1 Iheigen, daß ich in meinem hierſelbſt am Ring belegenen Haufe No. 18 em 
6a nSchnittwaaren Geſchäft BE 
Preise verſichere, bitte ich um gütigen Zuſpruch. ; 5 
Schönau, den 10. April 1868. 405. Gottfried Maiwald. 


1 N j " 1 N 1 r 

Zur Frage der künſtlichen Ernährung des Säuglinges. 

Ä Herr Apotheker J, Paul Liebe hierjelbit hat nach der vom Geh. Rath J. v. Liebig in feiner Suppe für Fache 
ft, Vieweg & Sohn in Praunſchweig niedergelegten Vorſchrift zur zweckmäßigen Meliorirung der Kuhmilch „die Liebig'ſche 
pe” daxgeſtellt und im Vacuum (im luftentleerten Apparate) zur Ertracl, Conſitenz gebracht. ' 


u Pr 


geheime 


berühmte Liebig'ſche Suppe. } g 5 5 
Die vier⸗und fünffachen Durchſchnitts⸗Analyſen dieſes „Liebig⸗Liebe ſchen Nahrungsmittels in löslicher Form“ 
u gaben die 10 ff Miſchungsverhältniſſe der Blutbildner und Wärmeerzeuger, wie gleichfalls einen noch größeren Gehalt an 
(| Wesphaten als Muttermilch. Die praktiſchen Erfolge am Säuglinge kann ich aus eigner Erfahrung beſtätigen. 
|, Weitaus in den meiſten Fällen geht durch Zuſatz des Liebe’ihen Präparates zur Kuhmilch der Verdauungsprozeß 
10 der Sluglinge leicht und geregelt vor ſich und namentlich die Knochen⸗ und Muskelbildung documentirt in über⸗ 


Reklamen von Muttermilchſurrogaten als ausgezeichnet zu empfehlen! i 
; \ Dr. med. Wagspihl. 


Dresden. 


5 ; Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen, gefärbt 

ſenſt. hd appretirt. Auch werden alle Putzarbeiten modern und 0 

che 0 gefertigt bei Albertine Görke geb. Bauer. daß ich von jetzt ab am Boberberge No. 4 bei Herrn Aſſer, 
chu Au, era ſich Unterzeichneter in Betreff aller Arten in den ſogenannten Stufen wohne, mit der ergebenſten Bitte, 

ſchberh dm ao erarbeiten und bittet um 1 5 Aufträge: mich ferner mit reichlichen Aufträgen beehren zu wollen. 
1 Carl Görke, Tiſchlermeiſter, dunkle Burgſtraße Nr. 20. N. Kerber, Tiſchlermeiſter. 


\ 


S 45465. Wohnungs: Veränderung. 


ö ber Frau Pauline Blauert übernommen und für eigene Rechnung wie bisher 5 


Dem geehrten Publikum Schönau's und Umgegend beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt 


el tritt und daſſelbe am 15. d. Mts. eröffnen werde. Indem ich ſtrengſte Reellität und solide 5 


Dieſes Präparat, das ſich durch ſeinen lieblichen Geſchmack auszeichnet, giebt nun durch einfaches Auflöſen fofort - 


uſhendſter Weiſe die Garti richtige Zuſammenſetzung des Präparates. 8 ae. 
„Bei uns in Sachſen iſt dieſes wirklich zeitgemäße Fabrikat jetzt allgemein eingeführt und ich ſtehe nicht an, dafjelbe 
den überhand nehmenden 8 f 


Meinen verehrten Kunden hiermit die ergebene Anzeige, 


0 e 


wer 


8 


Eure 


2 


meines 


und 


Di an 


4540. Berliner 8 
Hagel ⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft von 1832. 
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn 
Hotelbeſitzer Herrmaun Menzel in Warmbrunn eine Agen⸗ 
tur unſerer Geſellſchaft übertragen worden iſt. 
Liegnitz, den 15. April 1868. . 8 
Die Geueral⸗Ageutur der Berliner Hagel⸗Aſſeenranz⸗ 
5 Geſellſchaft von 1832. Huth 
1 uthe, 


Os wald 
Dieſe älteſte Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt 
ſich a 92 105 e zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte 


gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Verſicherungen 


gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachfchuß: 
zahlung ſtattſindet und regulirt die eintretenden Schäden 
nach den in ihrer langen Wirksamkeit bewährten, anerkannt 
liberalen Grundſätzen. Die bee Entſchädigungen 
erfolgt vrompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem 


deren Beträge feſtgeſtellt find. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittelung von Ver⸗ 
Icherungen und jteht mit Antrags⸗Formularen, ſowie mit jeder 
beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. 

Warmbrunn, den 8. April 1868. Herrmaun Menzel. 


4609. Das, wie ich glaube, durch den Tod der verw. Frau 
Wanjura eingetretene Bedürfniß hat in mir den Entſchluß 
gereift, Mädchen jedes Alters in weiblichen Handarbeiten 
— vom Stricken an — zu unterrichten. Die geehrten Eltern 
bitte ich daher, ihre Töchter mir zu dem angegebenen Zwecke 
anvertrauen zu wollen. Pflichttreuer Eifer in jeder Hinſicht 
ſoll mein Verhalten gegen die mir anzuvertrauenden Zoͤglinge 
leiten. Meine Wohnung iſt unterm Boberberge im Hauſe 
der verw. Frau Werner. Marie Proske. 
4528. Dem Liebhaber zu meinen jungen Erdbeerpflanzen 
offerire ich dergleichen zum Auguſt c. ebenfalls gratis u. wür⸗ 
den dieſelben mit den mir jetzt aus der Pflanzung ent: 


wendeten zu gleicher Zeit tragen. Nach Vervollſtändigung 
der ena 


wünſchte ich dieſe nun unberührt zu wiſſen und 
liegen deshalb für den Liebhaber qu. an der ſüdöſtlichen Ecke 
Gartens, auf dem Raine daſelbſt, zu Verpflanzung 

fertig gemachte Erdbeerpflanzen vorräthig. Bitte alſo meine 


Pflanzung zu ſchonen. 5 


Warmbrunn, den 8. April 1868. 5 
von Sauden, Oberſtlieutenant a. D. 
4538. Ein junger Geſchäftsmann wünſcht ſich ſelbſtſtändig zu 
machen und mit einem Kapital von 10⸗ bis 15,0 alern 
an einem ſoliden und bereits ſchon beſtehenden Geſchäft ſich 


du betheiligen. Geneigte Offerten bittet man unter der Chiffre 


1. A. 200 an die Expedition des Boten einzuſenden. 


* 
46. Geſchäftsverkehr. 
1, Gaſthof mit Saal, Kegelbahn, Geſellſchaftsgarten, Preis 
ir BL e 2000 1 fl ſhaſteg » 5 
2., Gaſthof in einer Garniſonſtadt, Preis 3500 rtl., Anzahl. 
800 bis 1000 rtl. b ö 


5 3., Gaſthof mit Saal Pie, Pr. 7800 rtl., Anz. 1200 rtl. 


afthorpacht, 400 rtl. ‘ 
e wo eine Hypothek als Zahlung angenommen 
wird, ſo u 
Verſchiedene größere Güter, desgleichen Gaſthöfe 
Klaſſe werden ee durch den 
Kommiſſionär A. Fiedler in Schweidnitz, 
a Liangſtraße No. 249, 


4. Gast Brauereipachte. 
5. G 
6., G 


7 


ort zu kaufen geſucht. 


PR 
1. 5 
x 


richtetes Haus, worinnen ein Verkaufsladen ganz aut ei 


Bauzuſtande, an der Straße gelegen, ſoll erbtheilun 


a Verkaufs⸗ Anzeigen. 
4102. Die Scholtiſei in Dörnhau, Kreis Waldenby 
40 Morgen Be Acker, Wieſen und guten Gebäuden 
verkaufen. — Die edc verſpricht, durch 
in Angriff genommene Eiſenbahn und anzulegende 
eine rentable zu werden. Näheres hierüber beim fa 
F. Cohn in Waldenburg. 


I 
4355. Mein unterm Boberberge gelegenes herricaftl, 0 


gerichtet werden kann, nebſt dazu gehörigem kleinen Gas. 
iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren beſg un bei 


itzer. Meier, Schmiedemeſf 


585. Freiſtellen⸗Verkauf. 


Eine Freiſtelle mit ca. 13 Morgen Acker⸗ und Cart 
maſſivem Wohngebäude, Scheuer und Stallung, im 


aus freier Hand mit todtem und lebendem Inbentar nal 
fort verkauft werden. Näheres bei Wittwe Karge in Ma, Ci 
dorf bei Jauer. ö \ 


4361. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine Schu 
mit 9 Morg. Acker, ſchönem Obſt⸗ und Graſegarten und ie 
vem Wohngebäude aus freier Hand ohne Einmiſchun 
Ahr zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Gigenthil 
erfahren. ; 
Ludwig, Schmiedemſtr. in Günthersdorf bei © } 


TEE Sefchäfts-Verfauf. 


4119. Ein in einem großen ee Orte (Stali 
Breslau⸗Freiburger Eiſenbahn) gelegenes maſſives Haus, 

ſeit zwanzig (20) e ein ſehr ſchwunghaftes Cigatt 

und Specerei⸗Geſchäft geführt wird, — iſt megen aa 
weitiger Unternehmung — unter günſtigen Bedingung urg de 


ſofort zu verkaufen. A 
hierüber unter Adreſſe K. W. dunh 


Nähere Auskunft 
Expedition des Boten. 


n 
4123. Ich beabfichtige meine zweigängige Maffertill 
nebſt Wieſe zu Niener- Harpersporf, Kreis Coll ai 
Hainau, ſofort zu verkaufen. Die Mühle iſt gut gebaut! 
Ort äußerſt verkehrreich. Anzahlung 900 un } 
Ho 


466 Haus Verkauf. 


Ein im guten Bauzuſtande befindliches Haus mit Ar 
Hinterhaus und großen Hofraum, worin ſich feit Jahr h he 
eingerichtete Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Werkſtatt befinde #7, 
einer der belebteſten Straßen, nahe am Markt, it aus e h 
1 ſofort zu verkaufen. Darauf Reflektirende erfahre! ach 
ähere beim Eigenthümer. 0 5 
Jauer, Kirchſtraße Nr. 12. N 
4280. Meine Beſitzung bin ich Willens zu verkaufen. 
Haus enthält 14 ſchöne Stuben, 2 große Küchen, mehr 
wölbe, Waſchküche und jede häusliche Bequemlichkeit 
Hintergebäude enthalten Remiſen, Stallungen und du 
wohnung, Der Flächenxaum enthält gegen 3 Morgen). 
ftehend in Garten, Glashaus nebſt Gärtnerwohnun eg 
maſſivem Sommerhaus. Die Bedingungen find chi galt, 
miſchung eines Dritten portofrei zu erfragen bei der ea 0 
eur; 0 


dende t in Schl., den 5. April 1868 
andeshut in Schl., den 5. Apri } 6575 
VE Emilie verw. Dutte 


. 


Fina] 


7 


2 
8 


Guts Verkauf. 115 
Mein mir gehöriges, Nr. 18 hierſelbſt gelegenes Gut 
nen ge Wieſen und Forſtland, nebſt ganz 
golden Wirthichaftsgebäuden und höchſt logeablem Wohn 
| | bin ich willens nebſt lebendem und todtem Inventarium 
freier Hand zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen kön⸗ 
ei mit eingeſehen werden. 
April 1868. 8 5 
Verwittwete Lonife Weiſt. 


um Verkauf find, mir folgende Güter übertragen: 
en Bauergut von 192 1 18 St. Rindv., 4 Pferde. 
Ar. Waldenburg. Preis 30,000 Thlr. > s 
in Bauergut von 134 Morg., 24 St. Nindo,, 5 Pferde, 
nahe bei Frankenſtein. Preis 26,000 Thlr. N 

, En Bauergut von 124 Morg., 6 St. Rindv. 2 Pferde. 
r. Schweidnitz, Schlefier Thal. Preis 8000 Thlr. 


eder⸗Salzbrunn, den 11. 


4, Ein Bauergut, 1½ Meile von Schweidnitz, 56 Morg., 
Kühe, 2 Pede dis 6500 Thlr. 
Eine Stelle, Kr. 


5 aldenburg, 18 Morg., ſchöne maſſive 
bäude. Preis 3600 Thlr. . 5 
Eine Stelle, Kr. Landeshut, 34 M., 4 Kühe. 3500 Thlr. 
Mehrere Gaſt höfe in Städten und großen Fabrikorten, 
schöne Häuſer in Städten und Badeorten. 

Darauf Reflektirende wollen ſich an mich franko wenden. 
1 Wilh. Stör in Altwaſſer, Kommiſſionär. 


0 In Warmbrunn iſt ein Haus i 

4 3 t Hans zu verlaufen, ih welchen 
115 10 en die Bäckerei mit Vortheil betrieben wird. Preis 
110 10 1 7005 mit 4—500 Thlr. Pes den Das Haus bringt 
3 bi I Thlr. Miethe. Näheres bei dem Beſitzer der Villa Vic⸗ 
e dingt prag daſelbſt. N 


8, Eine neue maſſiv gebaute Kretſchamnahrung in 
pen lebhaften Dorfe ohnweit der Stadt Löwenberg, worin 
1 much Fleiſ erei und Bäckerei betrieben wird, iſt unter ſehr 

alniigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres beim 
ſeſdehändler Luge in Löwenberg. 5 


weite Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem 


* 


Mehnert in Crommenau. Ortsgerichte. 


25 ö Haus 5 


TRETEN 


0 Henriette Deutſchmann in Hirſchberg ! Schl., 
a Schulgaſſe No. 9 und 
8 Charlotte Gutmann in Schmiedeberg. h 


4534. Unterzeichnete beabſichtigt, ihr zu Crummöls belegenes 


maſſives Haus nebſt Garten unter ſoliden Bedingungen zu 


verkaufen, in welchem die Krämerei vortheilhaft betrieben, zur Be 


Bäckerei ſehr zu empfehlen und überhaupt ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäfte eignend. Wße. Göldner in Crummöls 90. 115. 


4541. Die zu dem Gute Cunnersdorf No. 7 gehörigen Adern 


parzellen und das Reſtgut, beſtehend aus Wohnhaus, Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und Garten, ſollen getheilt oder im Ganzen 


verkauft werden. Die Bedingungen ſind zu erfahren bei Major 


von Haine in Warmbrunn, Hermsdorferſtr. 125. 


4544. Mein in Tiefhartmannsdorf unter No. 168 gelegenes 
maſſives Haus, enthaltend 3 Stuben, Stallung nebſt großem 


Obſt⸗ und Graſegarten, iſt zu verkaufen. Näheres beim Ci: 


genthümer Aug. Leßmann in Boberröhrsporf, 


4539. Mein Gaſthofsgrundſtück zur Stadt Brünn in 


Moys, ½ Stunde von Görlitz, wozu Tanzjaal, Garten und 
Kegelbahn, ſowie 16 Morgen real gehören, bin ich Willens 


mit vollſtändigem Inventar für 13500 rtl. bei annehmbarer i 


Anzahlung zu verkaufen. 
Aug. Wende, Schmiedemſtr. in Moys. 


5 Ein Freigut 


im Bolkenhainer Kreiſe mit 25 Morgen vorzüglichem Acker, 
36 Morgen ſchönen Wieſen und guten Wüethſche tar en 


zer iſt Familienverhältniſſe halber zu ſolidem Preiſe unter gün⸗ 
ſtigen 8 


edingungen ſofort zu verkaufen, ebenſo 
N * * 


eine Freiſtelle 


mit 12 Morgen Acker und Garten. Nähere Auskunft ertheilt 5 


A. Groſſer, Freiburg i. Schl. 
4594. Ein Haus in Hirſchberg, welches ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt ſchaf 
N. Hayn, Sattlermeiſter. 
4364. 30 Schock geſundes Roggenſtroh, ſowie eine Quan⸗ 
tität geſundes Haferſtroh ſind zu verkaufen. & 


Peterwitz bei Jauer. 
a Eduard Weidmann, Gutsbeſitzer. 
442 Verkäuflich: 78 


6. 5 
4 Stück junge Nutzkühe, melke und hochtragend, ſowie ſchön 
Saamen⸗ und Eßkartoffeln in Wittgendorf No. 4 sc 5 


Niefengebirge, 5 


\ 
5 


N 


Pr. Pattisons engl. Gichtwatte, 


bekannt als ein bewährtes, ſchnelles und ſicheres Heil- und Prä⸗ 
ſervativ⸗Mittel gegen akute und chroniſche Gicht und Rheumatis⸗ 
men aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Seitenſtechen, Glieder⸗ 
reißen, Rücken⸗ und Lendenweh ꝛc., vom Kgl. Geh. Sanitäts⸗ 
rath, Leibarzt ꝛc. Herrn Dr. von Arnim u. a. ärztlichen Auto⸗ 
ritäten erprobt und bewährt gefunden, iſt ächt nur in Original⸗ 
Packeten a 8 Sgr., in halben Packeten a 5 Sgr., nebſt Gebrauchs⸗ 
Anweiſung allein zu haben bei dem Königl. Hofl. Eduard 
Nickel in Berlin, (Depot in Hirſchberg . S. nur bei Fr. 
Schliebener), wo eine Menge eingegangener Zeugniſſe die 
wohlthätige Wirkung der Gichtwatte beſtätigen. 2815 


3859 Ein junger Pfauhahn und dito Henne 
ſind als überzählig auf dem Dom. Gebhardsdorf bei Friede⸗ 
berg a, Q. zu verkaufen. 


=. Eine Chauſſee⸗Walze 


von Granit, ganz vollſtändig, im beſten Zuſtande, 5“ 3“ lang, 
276“ hoch, ſteht zum Verkauf beim Ortsrichter Segel 
A in Gerlachsheim bei Markliſſa. 


4355 Kalf = Verkauf. 


15 der Gräflich zu Stolberg ſchen Kalkbrennerei zu Ru⸗ 
delſtadt iſt von jetzt ab wieder täglich friſch gebrannter Bau⸗ 
Kalk, à Scheffel 6 Sgr., und Kalkaſche, a Scheffel 
2½ Sgr., verkäuflich. N 

Jannowitz, den 8. April 1868. 


Gräflich zu Stolberg'ſche Kalkbreunerei⸗Verwaltung. 
Neuen Rigaer Tonnen ⸗Lein, ſowie 


bairiſehen Runkel⸗Rüb⸗Sanien, beſter 
Qualität, empfiehlt F. Krauſe in Schönau. 


Gegen Jahnſchmerz 33 
Berg⸗ 


mpfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker 
ane achte, 2 File u Ser 
Alexander Mörſch in Sehen in Schl. 
243. Adelbert Weiſt in Schönau. 

Den geehrten Bewohnern von Warmbrunn 
und Umgegend empfehle ich mein Hohlglas⸗ 
Lager, iusbeſondere den Herren Gaſtwirthen ein 
Lager von Bierflaſchen und Kuffen, ſowie 
überhaupt ſämmtliches Wirthshausglas zur 


gefälligen Beachtung. 4293. 


Warmbrunn, im April 1868. 
Wilhelm Naſe, Glaſermſtr., 


(Ziethenſtr., neben der alten Mühle.) 


400 Futtermehl 


BEE Bin zum Verkauf. 
Na 


verkauft billigſt Joſ. Guttmaun, dunkle Burgstr. 


FFT... ——— — — . RATES SET CH OLE TTS RG TEE ETRTR EEE TEE 
Ein feit vier Jahren gebrauchtes, franzöſiſches Billard, 
mit ſämmtlichem Zubehör, in untadelhaftem Zuſtande, ſteht 


chweis in der Expedition des Boten. 4317. 


3. 


in Freiburg in Schleſien 
offerirt eine Auswahl aller Sorten Wagen, 
Omnibus für 10, einen für 8 und einen für 6 
den billigſten Preiſen. Für gute und dauerhafte 
garantirt. Auch diverſe gebrauchte Wagen ſind 


3 Chaiſen zum ganz und halbgedeckt fahren, ſehr paß 
Fenſterwage, 


Lohnkutſcher, drei 2ſpännige feſtgedeckte 


zwei Iſpännige, 4 halbgedeckte, ein Drillichplauwagen 


desgl. mit Leder, beide ſehr paſſend für die Herren Ju 


als Marktwagen, und ſehr billig, 


4582. Eine Oelpoche mit Quetſchmaſchine, 2 I 
eiſerner Spindel, und ſonſtigem Zubehör, iſt preis wen 
kaufen. Nachweis durch Carl Stolle in d 


Beſtes Fleckwaſſer bei 


Nunkel⸗Rüben⸗Saamen Robert 
| Friebe { 
Die Glass, Porzellan⸗ und Stein } 


Handlung von Theodor Sl 1 
haft 


empfiehlt das Neueſte von Porzellan 


ächt Rigaer Leinſaat 


Schildauer Straße 9, 


* 


Gegenſtänden, als: Doſen, Figuren, Alls 
beſchwerer, Schreibzeuge, Leuchter, Vaſen un 


ſchiedene andere hübſche Sachen, zu Hochze 
Gelegenheits-Geſchenken paſſend. 


4523. Von meinem wohlaſſortirten 


Eigarrenlager 
Nr. 25 A Stück 4 Pf., à 100 Stüc 
* 2 4 25 


= 4a 7 A z 
= 5a = 5 = a — 
I er AIR 2 We — 1 


einer gütigen Beachtung u. erlaube mir die Herren &i 


und Wiederverkäufer darauf aufmerkſam zu machen, 


durch einige Gelegenheitskäufe im Stande bin, zu gan) 


Preiſen eine gute rauchbare Cigarre zu liefern. 


A. Feige in Schüm 


f 8 N 
Lu 


Deutſches Reinigungs = Er 
5 a Päckchen 1 Sgr., 
bei Edmund Bärwaldt in Hirſchb 


4174. Nothen Klee⸗ und Grasſaamen offer 
vorſtehenden Saat billigſt Adol 
Lehngut Groß⸗Stöckigt, im April 18688. 


4529. 
iſt zu a in der Baubleiche zu Wernerdgſf 


ſtehen daſelbſt 3 zöllige Tennen - Pfoſten Dan ‚Bun 


Länge und abgeſäumt 22 Zoll Breite zum Berka 


8 


E ˖;«; 


N 


5 


Wagen: Fabrik von A. Felde 5 


in 


A 


ph Keil 


u Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir dem Kaufmann 
den &, Pitsch in Hirschberg 


sahen alleinigen Verkauf unſerer auf mehreren Induſtrie⸗ 


ſe 
te 


0 Ausſtellungen prämitrten und als vorzüglich anerkannten 
0% u. v. 9 N 


NE 
N 
f 1 


„ iener Herren- & Damen-Ntiefel, 


„ Ftieſelettes & Schuhe 


riet, Hirſchberg & Umgegend übergeben haben. 15 
Sul 5 Wir verfehlen nicht, darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich 
e, Sellniere Fabrikate durch gefällige Facons, elegante und dauer⸗ 
larsibafte Arbeit, fehlerfreies Material und billige Preiſe 


guren, zeichnen, Mack & Leon, 


aſen un N * 
. K. privil. Schuh“ 8 Stiefel Fabrik. 


| * 5 Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich 5 
0 | ein grosses Lager . : 
RR iener Herren & Damen-Stiefel, 
10 / „ 1 
Stiefelettes & chuhe | 
a eleganter Waare zu Fabrikpreiſen. . 

a Wie bisher bei allen meinen Artikeln werde ich mich der ſtreng⸗ 
Aten Neellität und prompteſten Bedienung befleißigen und 
EM billigſte Preisſtellung den größtmöglichſten Umſatz u 1 
hen ſuchen. Auswahlſendungen nach Probeſtiefelnn 


1 . it 
ab a 


ſtehen zu Dienſten. | 


Das Herren- Garderobe -Magazin 
„ von . Pitsch in a SCHleNE: „ 
ſußere Schildauer Straße 82, im Hauſe des Herrn R. Weißig. 5 


teradorf. A 
von 14% 
kauf, 


EN 


3501. Hierdurch erlaube ich niir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das unter der Jeu | 


A. Stübenrath & Comp. 


5 bekannte, äußſere Schildauerſtraße, im neugebauten Herrn Eggeling en 1 
= Haufe befindliche | 


Eigarren⸗ & Tabak⸗Geſchäft N 


ſammt allem Lager und Juventar käuflich erworben habe, und unter derſelben Firma fort 555 
führen werde. 5 . It 

Da mir genitgende Mittel zu Gebote ſtehen, um ſtets gelagerte und gute Wann Bot 
führen zu können, ſo hoffe ich, mir durch dieſelben die vollſtändige Zufriedenheit meln zu E 
Id heehrten Herren Abnehmer zu erwerben und bitte um gütige Berückſichtigung. 1 29 dig 


Woellınanm, Ei. 
Firma: A. Stübenratih & Comp. 


Havannah⸗Ausſchuß⸗⸗ Eigarren, à Stück e 
empfehlen A. 5 5 mem 


N R * * 

2 8 

NEN RR „„ 
5 Be N 


Ein 95 A ren ER der er ee ee 175 ganz 1 9 3 N 
als auch elegante, empfehle ich zu ſehr mäßigen Preiſen. i 
Runde und geſchloſſene Hüte nach Pariſer Modellen, garnirt, ſind in 1 5 


. Emanmel Siroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des des Hrn. Tie Tielſch, Vis. A-Vvis den ni % 


Die modernſten und ſchünſten Inquetil 80 


5 nach Pariſer Modellen gearbeitet, in Wolle und Seide, ebenſo PT 
für Kinder, Schei wiederum in großer Auswahl eingetroff f 


bel Scheimann Schneller in Warmbruh 


1 
5 Zur Sagt offerirt 100 Ctr. rothe ſächſiſche Zwiebel 
950 Ctr. Heiligenſtädter Kartoffeln 
I das Dominium e e er eis Soc 


„Ha eng wegen 1 Geschäfte. ue 


Alter und Kränklichkeit zwingen mich zur ſchleunigſten Aufgabe meines Geſchäfts und müſſen meine kai 
Waaren⸗Vorräthe, beſtehend in: 80 


ſpäteſtens bis Ende dieſes Monats geräumt ſein. — 


Sämmtliche Artikel werden daher von heut ab bedentend unterm Koſtenpreiſe ausverkauft und 
abhalten Wiederverkäufer bei Entnahme größerer Poſten lohnenden 5 


ing ö Bart En Bd ne \ 


1 


Durch 5 Gebete en meines Locals ir e mir möglich, ben 0 


ft Aaken meines reichhaltigen Lagers mehr Platz und Aufmerkſamkeit widmen zu können, 
rma fun wodurch dasſelbe viel umfangreicher geworden iſt. Der ſehnelle, große Umſatz erleich⸗ 


let es mir, in den beſten Bezugsquellen große Baar⸗Einkäufe zu machen, deren 


Wang Vortheile bei meiner anerkannten Reellität und Billigkeit dem verehrten Publikum : 


it mel zu Statten kommen. — Es wird nach wie vor mein eifriges Bemühen bleiben, trotz ſehr nie: 
ö riger Preiſe nur folide, gute Waaren zu führen, deren Preisverzeihniß ich von Zeit zu 


und, trotz täglichen Steigens der Baumwollen⸗Preiſe ſehr billig verkaufen zu können. 
Emanuel Stroheim, 


N Laiſon — Natürl. Mineralbrunnen 1868. 


Von neuen directen Abladungen empfiehlt 2 Biliner Sauerbrunnen, Frie⸗ 
richshaller Bitterwaſſer, Eger Franzensbrunnen, Salzbrunn, 


ind im ringen, Jaſterezemb⸗Soole ꝛc., ſowie von künſtlichen Mineralbrunnen 


0 beiheidsquelle, kohlenſaures Bitterwaſſer nach Dr. Meyer, 
5 Selter- und Jod⸗Sodawaſſer, Zfach kohlenſanres Magneſia⸗ 


odawaſſer. Louis Schultz, 
Wein⸗ und Mineralbrunnen : = Handlung, Markt: Gt 18, 


Gardinen und Möbelftoffe 


| ll billigen Breifen und in größter Auswahl en 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


H. e in Liegnitz. 


Tuchen, Herren⸗Kleidungsſtücken, Jacken, Nock⸗, Hoſen⸗ u. Futterzeugen, 5 


elt veröffentlichen werde. Rechtzeitige, günſtig gemachte Abſchlüſſe ſetzen mich in den 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den drei Bergen. 


Carlsbader Mühl: u. Schloß Brunnen, Eger Salzqnelle, Lippe 


Waller, Pyrophosphorſaures Eiſenwaſſer, als auch Selter: und 


J ͤ Ä 


Ei ban. . in verſ a Skärten => Lingen . billigt ER: 


ma 


4531 80 Mille Mauerziegeln, „ au 
zum Verkauf: 


Be 4527. Petſchafte up Schablonen zum Wiſchezeichnen 
Me I zum Schönauer de zu haben bei 

IE ; Ottilie Schilling, Graveurin 
h aus Schweiduitz. 


F . mn U mn 


1601. 
beim Zifchler Thieme, das erſte! Haus in Straupit. 


4᷑8595. Ein neuer, eleganter, zweſſpänniger, balbgebedter Wagen 
BR. ſteht zum Verlauf bei „Hayn. 


5 4600. Ein leichter dauerhafter Brettwagen ſteht zum Ver⸗ 
kauf beim Lohnkutſcher Baumert auf der Hirtenſtraße. 


wird anlagplnowg aa9R KG MO 
29 doavvg al J20jo| Anvzaaa john gave uo 
Bon. cou (oſupbdſe „dodapomploß uz 1e 


4500. Nothen Keren verkauft ee 
Walter in Eichberg. 


10 W E Delitate Nauchberinge 5 
A 1500. ur ‚bet e W 


Das Meubles⸗ Mugen 
von a 
J. Spitzberg, Tiſchlermeſſer 
in Löwenberg / Schl, 
248. Laubaner Straße 248, 


empfiehlt ſein Lager von Meubles 
Spiegel: u. Polſterwaaren in ver⸗ 
ſchiedenen Holzarten unter Garantie zu 
möglichſt billigen Preiſen. 

Beſtellungen auf Bau- und Meubles⸗ 
Arbeit werden in kürzeſter Zeit gut und 
dauerhaft ausgeführt. 4598. D. O. 


. Pommerſcher Laden. 
Friſch angekommen: Kieler Sprotten, Kieler Speck⸗ 
Bücklinge) friſc friſcher Dorſch. 


s Brau⸗litenſilien⸗Verkauf. 


Zu verkaufen ſind nachſtehende, zur früheren Stadtbrauerei 
5 600 0 gehörige Utenſilien, als: 55 gute kupferne Braupfanne, 
2 gute Kühlſchiffe,“ große Bottiche, 60 Stück Fäſſer, 1 Bal 
Net Tenivange mit Gewichten, 1 Bierpumpe, I Quellitod, 1 Malz⸗ 
mühle, 1 Bierwagen und verſchiedene andere Gegenſtände, bei 
5 en Run Beſitzer, Hase u. Getreidehändler 
ER A. Weltzel in Striegau. 


8 Ne 


2 \ Ed 0 * 


SER 


ehem viel Dach: & 
ziegeln ſtehen auf dem Dom. Nieder⸗Falkenhain bei Schönau 


2 Kirſchbanmſchränke ſtehen billig zum Verkauf 


Quart enthaltend, 1 kupferne Röhrleitung, 1 1 i 


ELTERN 


Haupt⸗ und Schlußziehnm 


er 

1 

letzter Klaſſe Königl. Preu eee Un 
Lotterie. e ganze 29 rtl. 
halbe 14 rtl. 25 for., viertel 7 rtl. 12 ſgr. 6 pf. zu 10 10 
I» 900 durch die Königl. Preuß. Haupt: Coiſecieh 


4535 von Al. Molling in Hannove 


lee r 


4548. Beim Dhli d Hermsdorf 17. ind 1006 Ch 
Kartoffeln verkäuflich und zwar: 50 Scheffel = 

50 5 wieb elkartoffeln. 
ROH, dor c K., den Schaf ie 5 3 
Reichsgräflich von a h'ſches Freiſt 
N herrliches Web ebe i 
unzky 


SPRRELRBREDER[] cb che cc 


Zum e Jahrmarkt befin 
det ſich unſer vollſtändiger Ausverkauf 
unſerer Bude vor dem Kaufmann Her 
Mattern und bitten wir auf nachſteh 
den Preis⸗Courant zu achten: 

% Kattune, die berliner Elle 
Neapolitains z = 

4, Kleiderſtoffe  - - Be 
5, = die berl. Elle von 4 Sgr. g 
Pique-⸗Weſten in den feinſten und geſchmac 
vollſten Muſterrn 7 ½ G 

Preiſe feſt. Pariſer's Erben 
BFPERET 5 4490 24 2 8.60 


i Thlr. 150,000. 100,000 \ 
Pr. Looſe) 1 bis ½2, verſe endet 8. Bald, 


Berlin, Gertraudtenftll 
eee eee ee 


453. Franz Chriſtoph's 
Fußboden⸗Glanz Lac 


„Dieſe vorzüglich Kaff Compyoſition iſt din tro 
ſofort nach dem Aufſtrich hart und feſt mit ſchönen 
gen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter n 
richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere An N 
— Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Di 
lack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. A 
pro ® fund 12 Sgr 


Franz Chriſtoph in Berlin, 
Niederlage für Warmbrunn bei L. Otto Gault 


TR e eee ee 


N 
> 


FERIRES 
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N 
hlnci! 


1185 So ech 


s Kauf ⸗Geſuche. 
4532. Ein Gaftbans, am liebſten in einem aan. 
Dorfe, mit einigen en Acker, wird bei 800 
Anzahlung zu kaufen nn Adreſſen erbittet man une 
Chiffre A, E. 110 poste restante Sprottau. 


n Bi 1b geſach ein guter waste a et: 
1 5 in. e 8 Hotel. 


Gelbes Wachs 


15 den höchſten Preiſen 
= Weber und Bienenhalter zu Voigts 


Friedrich Linke, 


Zu vermiethen. 
Eine Wohnung von 5 Stuben und Nebengelaß iſt 


in Ganzen oder geibeilt von Johanni c. ab zu wermiethen bei 
Wentzel, Rechtsanwalt in Hirſchberg. 


474. Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben nebſt Küche u. 
hör, iſt zu n bei 
8 „Uhrmacher, innere Schildauerſtr. 


ante geräumige Verkaufsläden ſind in meiner 
ung in 01 chberg, an der belebteſten Promenade gelegen, 


au 
1 5 her Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Oswald Hein⸗ 
ſchb rnold in Warmbrunn. 


655 Die erſte Cage I außer Schildauerſtr. 42. 


Garnlaube No. 22 find zwei Stuben nebſt Alkoven 
1 ingeln zu Sen und Johanni zu beziehen. 


In Warmbrunn 


ff gut gelegenes Verkaufs⸗Lokal nebſt nöthi⸗ 
dr für die Dauer der Saiſon oder auch permanent 
A vermiethen. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterkommen. 

Ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren-Geſchäft tüch⸗ 
her Handlungs⸗Commis, der gute Zeug⸗ 
niffe aufzuweiſen vermag, kann bald oder zum 
Juli d. J. in einer Provinzialſtadt Schleſiens 


4299. 
Offerten werden unter Adreſſe 2. 0. in der 
| Expedition des Boten Franco entgegengenommen. 
25. Geſucht werden 6Malergehülfen, ſowie tüchtige 


Fapezierer und einige tüchtige Anſtreicher bei gutem a 
n au dauernder Beſchäftigung vom 


Maler H. Köhler in Lauban. 


Ein n Uhrmacher: Gehülfe findet dauernde 
Hofrichter in Lüben. 


in u Papier- ‚Mafehinenführer 1 15 r ein gu⸗ 


18 Ein S i 
* wennde aa der gute Arbeit macht, fin⸗ 


Schuhmachermſtr. Stephan in Petersdorf. 


a in ge Barbiergehülfe findet dauernde 
Spremberg in Hirſchberg. 


für 1 bedeutende Siegelei wird ſofort ein kautions⸗ 
Bewerber wollen ſich 
üller Hrn. Bauch zu Landeshut i. Schl. perſönlich 

der daun die engen mittheilen wird. i 


‚ige Imeifter geſucht. 


4599 gel eie Geſuch. 
Tüchtige chen werden noch angenommen. in ir 
v. Bernhardt’ ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf beim 


Ziegelmſtr. W. Berndt. 
Ein gut empfohlener erfahrener Großſchäfer 
findet ſofortiges Unterkommen bei dem Dominio 
Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 4295. 


i Eine tüchtige Köchin 


wird bei gutem Gehalt zum baldigen Antritt geſucht i in 
5 e Simon’s Reſtauration. 


Beſchäftigung. Näheres durch Herrn Heinrich, Gaſthe ur 
ga in Schreiberhau. a 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Avis für Gaſtwirthe und Hoteliers. 


4564. Wegen Aufgabe meines Hotels wünſcht mein erſter 
Hausdieuer ein anderweites ana in einem Hotel 
erſter Klaſſe; ich kann denſelben außerordentlich empfehlen und 
bin gern bereit, das Nähere unter Chiffre no, Wau den 
Gebirgsboten mitzutheilen. 


Lehrherr⸗ Geſuch. 


4587. Für einen Knaben mit Gymnaſtalbildung wird in einem 1 


abrik, Comptoir⸗ oder Waarengeſchäft eine Lehrlingſtelle 
Nau. Offerten F. 18 franco poste restaute Hirschberg. 


Lehrlinge - Geſuche. 


Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Porzellaumaler zu 
werden, kann ſich melden beim 


Porzellanmaler R. Moeſe. 
Eigen Lehrling nimmt an der Bäckermeiſter Feige, 
4588 äußere Schildauerſtraße in Hirſchberg. 
4478. Einen Lehrling ſucht F. Hapel, Uhrmacher. 
4450. Einen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, ſucht 
Kallinich, Tiſchlermſtr. Hellergaſſe. 
4584. Einen Lehrling nimmt an 
K. Hentſcher, Schuhmachermſtr. 
4497. Einen Lehrling nimmt an 
der Tiſchler Scharfenberg, Hellergaſſe. 
4545. Einen Tehrligg nimmt an 
Hermann Linke, Ticchlerniſtr. in deen 
3998. Einen Lehrling nimmt an 
der Sattler und Wagenbauer Aug. Nothe in gar, 
4567. Einen Lehrling nimmt an 


Süß maun, 1 
Herzogswaldau bei Naumburg am Queis. 


—— 


Berloren 


4565, . Ei mittelgroßer, ſchwarzer Hund mit braunen Beinen 


und Stutzſchwanz iſt mir in der Gegend des Schosdorfer Ober⸗ 
gutes abhanden gekommen. 

Wer mir denselben wiederbringt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. Vor raue 1 gewarnt. y 

ae im April 1 — 
Gottfried Schn eiter, Schäfer. 


— 814 — 


i 5 1 Kon eln e Kreuz alt 1 1 70 pole FCinladun gen. 
105 aſſelbe daſſelbe beim üͤhmachermeiſter Herrn Hickel in 4577 y 
e abgelen „ Gruner's Felſenkeller. 
n Bel = SR N . Mittwoch den 15. April: x 

5 4605. Auf ein Haus werden 4000 rtl., welches wasch al Große 8 Ab end⸗ Co n cert 0 
5 ſicher iſt, von einem pünktlichen Zinſenzahler wo möglich bald Anfang a 160 Uhr. 

Ni: gewünſcht. Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. Elger, Muſik⸗ Du 


i 5000 Thlr. Kapital Zum Maskenball 


iD 9 10 unf 921 16 55 Stelle und en 155 5 e Se un | 

ypothek, wo möglich auf Ländereibeſitz, an einen pünktlichen | 
Sinfenzahler zu 9 05 Näheren Nachweis giebt Gate werden angenommen. der Vorſtauh 

E. Klenner. Hirſchberg, Breslauer Hof. 4557. Einem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, 

— I oadÿr ſeit dem I. April c. den Gaſthof zur „Hütte 
1000 rtl. auf ländlichen Grundbeſttz zur 1. Stelle bei Saarau (Station der Breslau⸗Freiburger Cifenbahn) fi 

709 genügender Sicherheit ſind zu verleihen, übernommen babe. Indem ich mein Lokal, welches voll 

ſo auch 400 und 500 rtl, können iche werden durch renovirt it, zu Bällen, Geſellſchaften und 1 ft 

44576. Commiſſionair E. Kleuner. Hirſchberg, Breslauer Hof. Gelegenheiten, ſowie zum Fremden- Verkehr beſtens em 


ee NETTE überhaupt mein Beſtreben fein, jeder Anforde 


t thek Land⸗ 
’ 2000 rtl. geanu, gl io Genüge zu leiſten. Der um das Vierfache vergrößerte fag 


5 G M. 
borgen geſucht. Auskünſt ertheilte E. Klenner. Hirſchberg. ene Pan Wann faden Nr 0 


Geld ige Summen me Bath muB Men. beiten Mufikträfte zu gewinnen. 
gegen hinreichende Sicherheit. Auskunft wird ertheilt am 15. d. Saa rau, im April id 
M. und am 18. 9 Herrenſtr. No. 24, 3 Treppen. f 
(Eingang bei No. 23.) m m 15 ir 15 g = 8 —— 
1 0 * 
05 Hypotheken, & 100, 500, 1000 bis W000 rtl., für 5 Sauer, de den 11. April 1098 174 
deeren Sicherheit garantirt wird, 2 8 5 d e Wee de 
Arne in Hirſch erg. Scheffel eller. vl HL 5 5 a ef, 


134 Thaler 8 Ne find gegen ere thek öchſter — 1 
0 bald auszuleihen. . 5 0 Shut ae 55 13937 8 1 0 TE | 
4359. Ae epte in Harversort, e 5 e ab 9 


Bart 


97 


5 wer GT 51. Brief. Gb. 8 85 
Gold: und Papiergeld. Scitefich Bfanbbriefe 42% 1 AN 
Diaten 99 4 Ar] = E 4 
78 Sn : bite A 5 en 4 % 
e, e eee eee 
Het den da e eie le , e bb 
Jiauländiſche Fonds. Bf. Schleſ. Rentenbriefe . A| — 
Ne reuß. Anleihe 1859. ..)5 104 — Poſener dito ir 89,1 — Musland. Fouds. 
| 0 e eee Gee, 
bbdit es 2 ir — Bresl.⸗ 0 ⸗Freib. 4 85 — Sllb. b. Prior 
8 Stants- Shulbfeheine.. 3% 84 — 4% 915, — 5 15 Pfandbriefe 
Prämien Anleihe 1855. 8% ur Ba oben, or RR 77% | — OOeſterr. Nat. 0 0% 
Poſener 1 5 I Bl AED ER Ts 4 85½ 185%, bzſ dito L. 75 


au Pfandbr. (neue) a 9 0 1 


— 


io die 
„Oeſterr. Silbe All 5 


are Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Ehr, 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commil e 1 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Peti riſt 1 Sgr. 3. uhr Größere Schrift nach Verhällni 

ng et der Inſertionen Montag und Donnerstag Mittag 1 12 U 
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e i Rein bold Krahn. 
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